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Vertei ler

Persönliche Exemplare :

-  an al le Pz Of
- an al le Pz Uof
- an al le Instr  der MLT
- an al le Instr  der KMV

der mit  Pz55 und Pz57 ausgerüsteten
Truppenkörper und Einheiten, soweit sie
sich mit  der Ausbi ldung der Besatzung/
Truppenhandwerker des Pz 55 und Pz 57
befassen

Kommandoexemplare:
- an alle mit Pz 55 und Pz 57 ausgerüsteten Truppenkörper und Einheiten

V e rwa ltu n g sexe m p la re :
-  zu  jedem Pz55 und Pz57
- Kdo ZS
- Mi l i tärwissenschaft l iche Abtei lung ETHZ
- Kdo ZIS
_  E M D D O K
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Reglement des Waffenchefs der Mechanisierten
und Leichten Truppen
über den
Panzer 55 Revision lt
Panzer 57 Revision I
Betriebsvorschrift

vom 1. Februar 1984

erlassen gestützt auf Artiker 3 Absatz 2 der Verordnung des Eid-genössischen M i I itärdepartements u oi 2+. rvt arz i sia 
"u 

üJi mi ti _tärische Vorschriften.

1. Fahrzeugfassung
1.1 .  Mater ia lkon t ro l le
- Vollständigkeit;
- Funktionstüchtiokeit und sauberkeit derAusrüstung (Batterien inTaschen tampe u"nd Arme"t"i;io; ;;slizen) ;- Nummern der Waffen gemäss Bordbuth;- Flab-Mg aufsetzen, sicherungsriemän oer Lafette im Kasten Nr7versorgen;
- M,g-Zubehör: Reserve--Verschrüsse, Roiletui, schraubenzieher,

olkännchen im Abregefach des Ladärpostens'bereitrejen,'Siaun-
deckel in ll lg-Tasche versorgen;

- Bodenstückblache_im Kastei Nr7 versorgen;- leere Taschen der sprechgarnituren imwärkieugkasten Nr6 ver-sorgen;
- Geschossauszieher.zu. Leuchtgeschosswerfer im Fach für dieSprechgarnitur des LaderposteÄs OerÄittegän.

1.2. Kontrol len vor dem Marsch
- gemäss Zifler 39;
-  zusätzl ich:

- Kontrolle ölstand Hilfsmotor;
- Betriebsstundenzähler Hilfsmotor ablesen;- Raupenspannung kontrol l ieren;
- Raupenkontrol le;
- Aussenbeleuchtung und Signallampe rotlgrün kontrollieren.



1.3 .  Funks ta t ion

3 - Kontrol le der Bordverbindung auf al len Posten;
- Kontrol le der Funkverbindung.

1.4. Gefechtsberei tschaft
4 - gemäss Zifter 44;

-  zusätzl ich:
-  Fettkontrol le Kanone, Mg, Leuchtgeschosswerfer und Nebel-

werfer;
- Fu nktionskontrol le Leuchtgeschosswerfer.

1 .5 .  Versch iedenes

5 -  Fahrzeugbeze ichnunganbr ingen;
* Bordbuch eröffnen (Dienst- und Fahrtenkontrol le);
-  nächste Ölwechsel festhalten (siehe Bordbuch Abschnit t  Nr4);
-  kontrol l ieren, ob Abschlusszapfen und Deckel im Wannenboden

eingesetzt s ind;
-  Parkordnung oder Marschberei tschaft  erstel len.

2 .  Parkordnung

2.1 .  Am Panzer

6 was lm Fre ien In  Ha l l en

- Lukendeckel geschlossen, gesichert Kdt: 45" offen, verriegelt,
Lader:  Sperr iegel  para l le l

- Antennen versorgl oberer Stab versorgt

- Abspannisolatoren am Antennensockel

-  F lab-Mg Lafet te in  unterster  g le iche Anordnung,
Raste, Hülsensack,
Gurtenkistchenträger 

jedoch

eingesetzt, Mg im Mg aufgesetzt, Blache
Kasten Nr 7 versorgt  und Sicherungsr iemen

im Kasten Nr7 versorot

- Leuchtgeschosswerfer Marschlager

-  Mündungskappe aufgesetzt  abgezogen,  b le ibt  am
Leuchtgeschosswerfer Rohr
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Was lm Freien ln Hal len

- Nebelwerferrohre zugedeckt

-  Kanone Marschlager

-  Mündungskappe
Kanone

aufgesetzt lm Werkzeugkasten
Nr 3 versorgt

- Werkzeugkasten
Wanne

geschlossen, mit Vor-
legschloss gesichert

geschlossen, Schliess-
stäbe und Vorlegschlös-
ser in Nr 2 und 5 versorgt

- Turmkasten geschlossen, mit Vor-
legschloss gesichert

geschlossen, Vorleg-
schlösser je an einer
Krampe (aussen) be-
festigt

- Auslösegriffe zu
Feuerlöscha nlage

eingerastet

-  Rückbl ickspiegel ausgeschwenkt

- Schanzwerkzeug und
Abschleppseil

in den Halterungen gesichert

- Abschlusszapfen
und Deckel

erngesetzt

- Deckel zu Telefon-
anschlusskasten

geschlossen (Kabel
entlastet)

offen (Kabel entlastet)

- Schlüssel zu Vor-
legschloss

1 Ring im Fahrerraum
1 Ring gem Befehl

-  Blache zu
Effektenkorb

Korb leer: gerollt gerollt
Korb beladen: aufge-
setzt und gesichert

- Fahrzeugblache Fahrzeug zugedeckt gerollt, am Effekten-
korb festgeschnallt

Die Panzer dürfen in Hallen nie mit Blachen gedeckt,
b.zw mit geschlossenen Luken eingestellt werde-n lBen_zindämpfe).

I
I

I
I

I
I



2.2. Richterposten

7 - Sprechgarni tur angeschlossen, am Haken aufgehängt;
-  Distanztrommel und Aufsatzquadrant <Nul l>;
-  Waffenwählschalter <OFF>;
- al le Schalter der Richtmit telbeleuchtung <OFF>;
- Scheibenheizung und Scheibenwischer ausgeschaltet ;
- Sicherungsschalter Nebelwerfer und Leuchtgeschosswerfer aus-

geschaltet;
- Geber zu Seitenrichtuhr eingeschaltet, kleiner Zeiger der Seiten-

r ichtuhr auf <7 Uhr>;
- Turmsteuerung gemäss 6er-Kontrol le ausgeschaltet  (GAMSET) ;
-  Mg-Fussabzug hinaufgeklappt;
- Richtersitz tief, Rückenlehne hinter Kdt-Sitz versorgt;
- Postenbeleuchtung ausgeschaltet.

2.3. Laderposten

8 - Sprechgarni tur angeschlossen, am Haken aufgehängg
- Kanone-, Turm-Mg, Leuchtgeschosswerfer und Nebelwerfer ent-

laden, Verschlüsse geschlossen, Mg und Leuchtgeschosswerfer
gesichert;

-  Ladersicherung <OFF>;
- Rücklaufmesser vor;
-  Gasabdichtung Mg geschlossen;
- Abzugbolzen Turm-Mg betriebsbereit;
-  Hülsensack Mg eingehängt;
-  Reserve läu fe  Mg in  Ha l te rung (P255:  2 ,  gedeck t ;  Pz57:1) ;
- Pz55: Starter und Gasknopf Hilfsmotor hineingestossen;
- Ladersitz aufgeklappt (oben);
-  Hülsenauswurftüre geschlossen;
- Turmsperrschalter (ON) (Richtung Funk);
- Munitionskasten Leuchtgeschosswerfer zurückgeklappt, gesi-

chert;
- loses Turmmaterial und Werkzeug geordnet versorgt;
-  Tieibstoffumstel lhahn <OFF>;
- Postenbeleuchtung ausgeschaltet  (Turm und Wanne) '

2.4. KommandantenPosten

9 - Sprechgarni tur angeschlossen, am Haken aufgehängt;
- Kdt-Sitz tief, Fussstütze ausgeklappt;
- Funkstation nach Vorschrift ausgeschaltet;
- Schutzkappe zu Notabfeuerung aufgesetzt;
-  Pz57: Reservelauf in Halterung, gedeckt;

4
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- Periskop zu Kdt-Zielgerät auf Feldvisier gerichtet, Getriebe der
Kdt-Kuppel eingerastet, Feststellbremse angezogen;

- Kdt-Zielgerät in Ruhestellung;
- Postenbeleuchtung ausgeschaltet;
-  Flab-Mg ent laden, gesichert ;
- Flab-Lafette tief;
- Feldvisier eingeschwenkt.

2.5. Fahrerposten

in Hal len: Gangschalthebel <Neutral>, Handbremse gelöst;
im Freien : Gangschalthebel im 1 .Vorwärtsgang, Handbremse fest-
gezogen, bei Temperaturen unter 0'C gelöst und Panzer zusätz-
l ich gesichert ;
Fahrersitz in unterster Stellung, Rückenlehne senkrecht, Rücken-
blache gerol l t ;
Sprechgarnitur angeschlossen, am Haken aufgehängt;
P z 5 7 :
- Gas- und Starterhebel zu Hilfsmotor unten am Anschlag;
- Schalter zu Treibstoffanzeige und Öldruckmanometer Mittel-

alle Schalter am Schaltbrett <OFFI/ausgeschaltet;
Feuerlöschan lage betriebsbereit;
1 Schlüsselr ing am Haken, Wand l inks;
Postenbeleuchtung ausgeschaltet;
Fahrzeug hau ptscha lter ausgeschaltet.
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3. Vorschrif ten für das öffnen und Schliessen
der Getriebe- und Motorenraumdeckel

3 .1 .  A l l geme ines
11 - Die Deckelnumerierung versteht sich von rinks nach rechts in

Fahrtr ichtu ng gesehen.
- Für das Offnen und Schl iessen der Deckel s ind immer zwei Mann

erforderl ich.
-  Fal ls der Hi l fsmotor dreht,  darf  der Turm mit  der Notsteuerung oder

mit  der nichtstabi l is ierten Turmsteuerung in die Ausgangsst; l lung
Q!!r  (Kontrol len nach dem Marsch, parkdienststöttung UpD 7
GDP) gebracht werden.

- Für das offnen und schl iessen der Motorenraumdeckel darf  der
Turm nur mit der mechanischen Turmsteuerung gedreht werden.

3.2. Vorgehen bei Marschkontrol len
Wird in den entsprechenden Kapiteln beschrieben, wobei die al l -
gemeinen Vorschri f ten unter Zi f fer 11 zu beachten sind.

3.3. Parkdienststel lung al ler Deckel pz 55/57
(  u  PD/c PD)

öffnen
- Turmstel lung 3 Uhr;
- Getrieberaumdeckel öffnen, auf grossen Turmkasten legen;
- beide Wasserkühler aufklappen;
- Getr ieberaumdeckel auf Wasserkühler auf legen;

-  Pz57:  R iege l  zu  Decke l  Nrb  hor izon ta l  s ie l len ;
-  Turm Richtung 5 Uhr drehen, dabei:  Motorenraumdeckel öf fnen;

-  P z 5 5 : 5 - 1 - 3 - 4 - 2 ;
-  P z 5 7 : 5 - 4 - 1  - 3 - 2 ;

-  al le Deckel mit  Hanfsei l  an Wasserkühler sichern.

Schliessen
- Turmstel lung 5 Uhr;
-  Hanfsei l  entfernen;
- Turm Richtung 3 Uhr drehen, dabei Motorenraumdeckel schl ies-

sen;
-  P z 5 5 : 2 - 1  - 4 - 5 - 3 ;
-  P z 5 7 : 2 - 1  - 3 - 4 - 5 ;

-  Getr ieberaumdeckel auf grossen Turmkasten umlegen;
- beide Wasserkühler hinunterklappen. sichern;
-  Getr ieberaumdeckel schl iessen;

-  Pz57:  R iege l  zu  Decke l  Nrb  ver t i ka l  s te l len ;
-  Kanone Marschlager.

1 4
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4.3. Pz 55 und
Voraussetzungen: -

Normalstart
(Motor  ka l t  und warm)

57: Starten des Hauptmotors
Öls tand Hauptmotor  \  , .__-__ , , ,
Kühlwassersiand I  Kontrol l lert
Trei bstoffu mstel I hahn offen

27 Kal ts tar t  CHOKE
(falls Normalstart wegen Kälte versagt)

Fahrzeug hau ptschalter
e inschal ten
Zündschalter H auptmoror am
Schaltbrett einschalten
Kontroll ieren, ob
- Handbremse festgezogen
- Schal thebel  Neutra ls te l lung
- beide Lenkhebel vorne am

Anschlag und auf  g le icher
Höhe

- Warnlampen Generator
und Oldruck Hauptmotor
leuchten

- Warnlampe Kühlwasser-
stand gelöscht

Kupplungspedal  ganz
hinunterdrücken (auskuppeln)

An lasserschalter betätigen
und g le ichzei t ig  langsam
Gas geben (Tourenzähler
beachten : Zeigerausschlag)
Wenn Motor dreht,
langsam einkuppeln

Hauptmotor  mi t  1000/min
drehen lassen
Bordinstrumente und Warn-
Iampen überwachen:
-  Oldruckmanometer  zeigt

Druck an
-  Warnlampen öldruck,

Generator, Kühlwasser-
stand gelöscht

Gaspedal loslassen, Leer-
laufdrehzahl  650-700/min
überwachen

Achtung: Bei Kühlwassertemperaturen unter 130. F darf  der Motor
nicht über 1000/min drehen.

Wie Normalstart

Wie Normalstart

Wie Normalstart

Wie Normalstart
Chokehebel  ganz nach h inten
ziehen und festhal ten
Wie Normalstart, aber Vollgas
geben (Gaspedal  n icht
ruckweise drücken)

Wie Normalstart, Chokehebel
langsam nach vorne b is  zum
Anschlag stossen
Wie Normalstart

Wie Normalstart

Wie Normalstart

1 1



3028 Starten mit Fremdstrom
(Stromspeisung durch eigene Batter ien nicht mögl ich, Nachbar-
panzer erreichbar)
V ora ussetzu ng en : wie Normalstart

Pannenpanzer Marschbereiter Panzer
(Pz 55,  57,  61,  68
En tp  Pz  56 ,65 )

- Fremdstromkabel bereithalten -  in  unmit te lbare Nähe des Pannen-
oanzers fahren

- Motoren abstellen
- Fahrzeughauptschalter ausschalten
- Fremdstromkabel anschliessen
- Fahrzeughauptschalter einschalten

- Hilfsmotor oder Hauptmotor
starten

- Hilfs- und Hauptmotor starten
(Hi l fsmotor  mindestens 10 Min
drehen lassen)

- Fremdstromkabel wegnehmen
(Deckel zu Stecker aufsetzen)

- Fremdstromkabel versorgen I

29 Starten, wenn weder eigener Strom, noch Nachbarpanzer verfügbar
(Handstart)
Vora ussetzu n g en : wie Normalstart

Hilfsmotor Hauptmotor

- Starten (Versuch) wie unterZiffer
16 /17  bzw  21 /22
<Motor kalt>/< Motor warm>l

- Wenn Erfolg: Motor mindestens
10 Min drehen lassen,  anschl ies-
send mi t  laufendem Motor : - Hauptmotor starten wie unter

Zitter 26/27

-  Wenn kein Er fo lg:  Anlassen wie
unter Ziffer 18 bzw 23
< Handstart>
Motor  mindestens 10 Min drehen
lassen, anschliessend mit
laufendem Motor : - Hauptmotor starten wie unter

Zifter 26127

1 2



30 Starten durch Anschleppen
(Anlasser defekt)
voraussetzungen: - Anschreppstrecke mindestens 100 m freie Fahrt- 

9gr Anschleppen muss mitZeichengebung ge_
leitet werden

Anzuschleppender panzer Zugpanzer
(Pz 55/57 oder Entp pz 56)

- vor anzuschleppenden panzer
fahren

- Abschleppseil an einem
Abschlepphaken am Heck
befestigen

- Abschleppseil spannen

Anfahren, 2. Gang
Beschleunigen

- Pz vorsichtig abbremsen und
anhal ten

- Pz wenig rückwärtsfahren,
Abschleppseil entspannen

- Eigenes Abschleppseil an einem
Ab-schlepphaken am Fahrzeugbug
befestigen

- Fahrzeughauptschalter einschalten
- Zündschalter Hauptmotor

einschalten
- Kontrolle:

- Handbremse festgezogen
- Schalthebel Neutralstellung
- Beide Lenkhebel vorne am An_

schlag und auf  g le icher  Höhe
- Warnlampen Generator und

Oldruck Hauptmotor leuchten
- Warnlampe Kühlwasserstand

gelöscht

evtl Kaltstart mit CHOKE vorbereiten
Handbremse lösen
p, G_ang einlegen, Kupplungspedal
bleibt gedrückt

- nach Erreichen der max Fahr_
g-eschwindigkeit (ca 1O km/h)
Kupplungspedal langsam loslässen,
dabei Tourenzä hler-Zei gerausschlag
beachten

- Wenn der Motor anspringt, sofort
Kupplungspedal drücken-

- Schalthebel Neutralstellung
- Motor mit ca 1000/min drehen

lassen (Gaspedal)
- Pz vorsichtig abbremsen (l inker

Fuss) ,  anhal ten und s ichern

l
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Anzuschleppender Panzer Zugpanzer
(P255157 oder Entp Pz 56)

- Bordinstrumente und WarnlamPen
überwachen:
- Öldruckmanometer zeigt Ol-

druck an
- Warnlampen Öldruck. Generator

und Kühlwasserstand gelöscht
- Abschleppseil und evtl zusätzliches

Material versorgen

- Abschleppseil lösen

Achtung: Beim Ziehen keine Personen im Bereich des Abschlepp-
seiles.

1 4



'l

4.4. Abstel len Hauptmotor
31 voraussetzungen: Kühlwassertemperatur 190" oder weniger, wenn

höher, Hauptmotor mit 1000/min drehen lassen
- Handbremse unter Mithilfe der Fussbremse festziehen, Fuss bleibt

auf Bremspedal;
- 1.Vorwärtsga.ng einlegen, Kupplungspedal bleibt gedrückt;- Bremspedal drücken i- Motor dreht nur im Leerlauf;
- Zündschalter Hauptmotor ausschalten,

nach ca 2-3 Sekunden langsam einkuppeln.

1 5
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37

Marschkontro l len
Kontrol len vor dem Marsch

36 Diese Kontrol len sind Bestandtei l  der <Marschberei tschaft> und
werden demzufolge in Ziffer 39 beschrieben.

6 .2 .  Kont ro l len  be im Marschha l t
Durchführung: nach ca 150 Fahrminuten
Dauer: ca 30 Minuten
Mater ial :  Putzfäden. Universalschlüssel

Antennenabspan nung lösen ;
Raupenkontrol le gem Vorbefehl Zugführer;
Betr iebstemperatur Hauptmotor:  ca 180-190'F, wenn höher,
Motor mit  '1000/min drehen lassen bis 190'oder weniger;
Oldruck Hauptmotor:  bei  2joO/min mindestens 28 lbs/sq inch;
Warnlampen überwachen ;
kontrol l ieren, ob anormale Geräusche, Gerüche oder Rauchent-
wicklung wahrnehmbar sind;
Treibstoffvorrat überprüfen, wenn notwendig, auf den zweiten
Tank umstel len;
Hauptmotor, Hilfsmotor nach Vorschrift abstellen;
Spiel  am Kupplungspedal:  5-3,5 cm;
Weg des Handbremshebels:  max 5 Rasten;
Weg der Lenkhebel:  1O-12 cm;
3 Getrieberaumdeckel öffnen :
-  P z 5 5 : 5 - 4 - 3 ;
- -  P z 5 7 : 3 - 4 - 5 ;
Olstand Hauptmotor kontrol l ieren;
rechten Wasserkü hler aufklappen ;
Sichtkontrol le Getr ieberaum, Kühler hinunterklappen, sichern;
Getr ieberau mdeckel schl iessen ;
-  Pz55: Motorenraumdeckel 1 -  3 -  2 öffnen:
- Pz57: Panzerdeckel Hi l fsmotor öffnen;
Ölstand Hi l fsmotor kontrol l ieren;
- Pz 55: Deckel schl iessen 2 -  3 -  1;
-  Pz57: Panzerdeckel schl iessen;
Fahrwerk: Sichtkontrol le al  ler Fahrwerktei  le (  i  nsbesondere Spann -
radspeichen und Zahnkränze) auf evt l  Defekte oder ölver luste;
Kontrol le Raupenspannung;
bei Nachtfahrt /Nebelfahrt  gesamte Aussenbeleuchtung und Si-
gnal lampe rot/grün kontrol l ieren ;
Funkt ionskontrol le Stoppl ichter;
Befest igung Panzerschürzen, Ausrüstung, Marschlager,  Luken
und Deckel kontrol l ieren;
evt l  auftanken:

6 .
6 . 1 .
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39

- wenn nöt ig,  Rückbl ickspiegel neu einstel len;
-  Mater ial  versorgen, Werkzeugkasten schl iessen;
- Antennen abspannen.

Hinweis: Nach einem längeren Aufenthalt  im Gelände ist  vor an-
schl iessender Strassenfahrt  eine Fahrwerk- und Raupen-
kontrol le durchzuf ü hren.

6 .3 .  Kont ro l len  nach dem Marsch
Diese Kontrol len sind Bestandtei l  des <Tagesparkdienst> und werden
demzufolge in Zi f fer 79 beschrieben.

7. Marschberei tschaft
7 .1  .  Kont ro l len  vor  dem Marsch
Mater ial :

-  Universalschlüssel
- Pz 55: Gabelschlüssel Tl"Zoll

Pz57: Steckschlüssel 38 mm mit  Dorn
- Putzfäden;

- Kastenschl iessstäbe und Vorlegschlösser in Werkzeugkasten Nr2
und 5 versorgen;

- Deckel zu Telefonanschlusskasten schl iessen;
- Pz 55: Luftleitblech für Strassenfahrt befestigt, für Geländefahrt

gelöst;
-  Wagenblache rol len und am Effektenkorb festschnal len;
- Vorlegschlösser der Turmkästen aussen befestigen;
- Luken öffnen;
- Pz55: Getr ieberaumdeckel Nr5 und 4 öffnen;
- Pz57: Getr ieberaumdeckel Nr5 und panzerdeckel Kühlwasser

öffnen;
- Kühlwasserstand ca 6 cm unterhalb des oberen Randes des Ein-

fül lstutzens (nur Frostschutzgemisch nachfül len; Stutzendeckel
mit  Sch lüssel f  estziehen ),  P 257 :  Pa nzerdeckel Kü h lwasser sch I  ies-
sen:

- Ölstand Hauptmotor:  Messstab zeigt Ol an, nicht unter <LOW>;
- Getr ieberaumdeckel bleiben geöffnet;
-  Treibstoffumstel lhahn auf Tank rechts (Uhrzeigersinn) ;-  Fahrzeughauptschalter einschalten, Pz57: Zündschalter Haupt-

motor einschalten;
-  Treibstoffstände überprüfen, Pz57: Schalter wieder in Mit tel-

s te l lung ;
- Funkt ionskontrol le Warnlampe Kühlwasserstand;
- Lichtschalter <STOP LIGHT>;
- Feuerlöschanlage betr iebsberei t ;

21



H ilfsmotor gemäss Vorschrift starten;
Hauptmotor gemäss Vorschrift starten;
Hauptmotor mit  1000/min anwärmen (Einstel lschraube) und
Bordinstrumente kontrollieren :
-  Öldruckmanometer zeigt Druck an;
Warn lampen ü berwachen :

Fahrersi tz und Rückbl ickspiegel einstel len;
wenn Temperatur von minimum 130'F erreicht ist ,  Öldruck Haupt-
motor überprüfen:
- Hauptmotor mit  2000/min drehen lassen, Öldruck mindestens

28 lbs /sq  inch ;
- anschl iessend Hauptmotor mit  Einstel lschraube auf 650-

700/min bringen (Stellmutter festziehen);
- beide Motoren nach Vorschrift abstellen;
Ölstand Hauptmotor nochmals überprüfen: zwischen <LOW> und
< H I G H > ;
Getrieberau mdeckel schliessen ;
Sichtkontrol le Fahrwerk, Raupen, Raupenspannung, Ölver luste;
Befestigung Panzerschürzen, Ausrüstung, Marschlager, Luken
kontrol l ieren;
wenn notwendig, Wasser aus Wanne ablassen;
Werkzeugkasten sch liessen.

fal ls nicht
anschl iessend
Gefechtsbereitschaft
erstellt wird

7.2. Zusätzl icheTätigkeiten

40 - Betriebsbereitschaft Funkstation erstellt, BV-Kontrolle mit allen
Posten und Verbindungskontrol le Funk durchgeführt ;

-  vor Nachtfahrt :  Aussenbeleuchtung und Signal lampe rot lgrün
prüfen;

- alle Lukendeckel offen, verriegelt;
-  Deckel zu Kdt-Luke vert ikal .

Stel lung 6 Uhr
- Blache zu Flab-Mg aufgesetzt
-  Kanone im Marschlager I

Hilfsmotor Hauptmotor

X@ (rot) selöscht JFT+ (rot) leuchtet
a\..ElJ )

^ \-t l (gelb) selöscht lr \-[/ (gelb) gelöscht

Warnlampe Kühlwasserstand gelöscht

22
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- Mündungskappe der Kanone. Mündungsschutz des Leuchtge-
schosswerfers und Deckel zu Nebelwerfer aufgesetzt;

-  Hülsenauswurföffnung geschlossen;
- persönl iches Gepäck und Korpsmater ial  ver laden, Effektenkorb

mit  Blache gedeckt;
- Motoren abgestellt;
-  Antennen abgespannt;
-  Fahrzeughauptschalter eingeschaltet ;
-  Besatzung auf dem Panzer.

Besonderes
Je nach Lage anordnen:
- Verbindungskontrol le Funk;
- Rohrstel lung;
-  B lache zu  F lab-Mg;
- Mündungskappe Kanone;
- Aussenbeleuchtung;
- Fahrzeughau ptschalter;
-  Standort  der Besatzung.

8. Gefechts- und Feuerberei tschaft
( Marschbereitschaft erstel lt)

Besondere Massnahmen
Je nach Lage anordnen:
- Aufmunit ionieren des Panzers;
-  SPD vor dem Schiessen;
- Laden der Nebelwerfer;
-  Aufsetzen der Durchschusskappen;
- Stel lung der Lukendeckel;
-  Ausschalten der Stoppl ichter (Lichtschalter <OFF>);
-  Standort  der Besatzung.

Vor Nachteinsatz:
- Leuchtgeschosswerfer :

-  SPD vor dem Schiessen;
- Funkt ionskontrol le;
-  Mündungsschutz aufsetzen;
- Werfer im Marschlager;
- Kontrolle, ob Geschossauszieher griffbereit;

-  Leuchtstärken Richtmit telbeleuchtungen, Warnlampen und
Posten beleuchtu ng anpassen ;

-  Funkt ionskontrol le der Periskopabdeckungen;
- Tarnl ichtstufe nach Befehl einschalten.

42

43
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l
9. Turmsteuerung
9.1 .  E inscha l ten

46 Der Einschaltablauf muss wie folgt eingehalten werden:

f - Voraussetzungen erfüllen
I

f - einschaltbereitschaft erstellen
I

I
f 

- nichtstabilisierter Betrieb einschalten

Y - r tabi t i r ierter Betr ieb zuschalten

47 Vorgehen:

i

I
I
I
I

- . =
i . =
3 ö
tJl at

= _  -
Ä L . g

; E  ä

Fahrerluke schliessen
Kanone aus dem Marschlager
Turm frei, innen und aussen
Hilfsmotor dreht, Warnlampen Generator und öldruck
gelöscht
Anwärmzei t  von 20 min in  EINSCHALTBEREITSCHAFT
a.nstreben (falls die Turmsteuerung früher eingeschaltet wer_
den muss, ist mit vermehrtem Austrimmen zuiechnen)

(o

o.=
o

!
(o

o

ul

(OFF)

3 Sekunden auf  <STOP>
(OFFD

( H A N D )

(OFF)

( O N  )

(U mschal thebel :
Hand/Stabil iser)
(grüne Lampe)

(Richtung Funk-
gerät stellen)

@ ALTERNATOR 3 Sekunden auf <START>

Sechserkontrolle
GYRO

nach  2  M inu ten  (M in imum
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@ vernovrur

@ Fünferkontro l le  (Funkt ionskontro l le)

Kommandanten- Seitenrichtbewegungen des
Richters müssen mit dem Kdt-
Kontroller unterbrochen werden
können
<OFF>: keine Sei tenr icht-
bewegungen mögl ich

Mit  Drehknopf  ( im Käf ig)
Sei tenabweichu ngen aus-
t r immen
Mit Kdt- und Richterkontroller,
weich und ruckfrei

Austr immen
ON STAB TRIM

Fein

o

o
c)

o o )

o :

h -

f ( J

O P

G v

o '^:

; P

o O
z : i

keine Wartezeit Bedingung (s iehe <Voraussetzungen)) .
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48 Einsatzvorschriften:
-  Das Aus- und Einfahren der Kanone in das Marschrager ist  nur

mit der mechanischen Turmsteuerung gestattet.- 
.9"i ü-bungen im stabirisierten Betrie6 ohne verwendung von
Kampf- bzw ü.bungsmunition rnuss das g t<grnuigteiähsgewicht
(gelb-schwarz) am hintern Ende des Laoeröchuiz"gärian!", un-gebracht oder eine Manipuriergranate geraden we"rden (Verhin-
derung von überhi tzung/ 'Defekien an dör Stabir isatoranrage).-  Bei Geschwindigkeiten über schri t tempo, ranone im äusseren
Marsc.hlager, oder stabi risierte Tu rmsteueru ng einscharten ( Krinke
ständig gedrückt).

'=

I
o
c)

T

o).=
C)
a

(D

c)

o

o)

:-

<t)

@
@

@ cYRo Roter  Schal ter  <ON>
- Richter  warnt :  <Achtung Stabi l isator)
UMSCHALTHEBEL (STABIL ISER)
Fünferkontrolle (Funktionskontrolle)

Kgml landanten-  Sei tenr ichtbewegungendes

Austr immen Höhe

Austrimmen Seite
(STAB TRtM TRAV)

rmsteuerung

NON STAB

Richters müssen mit dem Kdt-
Kontroller unterbrochen weroen
können
<OFF>: keine Sei tenr icht-
bewegungen mögl ich
Mit  Drehknopf  (oben) Höhen-
abweichungen austr immen
Mit  Drehknopf  (unten)  Sei ten-
abweichungen austr immen
Mit  dem Kommandanten-
kontroller und Richterkontrollern
(Sei te und Höhe),  weich und
ruckfrei

TRIM TRAV darf  n icht  mehr verste l l rAchtung:
werden
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Ausnahme: Besteht die gefechtstechnische Notwendigkeit  einer
raschen Feuerbereitschaft und verbietet die Sicher-
heit  den Einsatz der stabi l is ierten Turmsteuerung. so
darf  über kurze Strecken ohne diese gefahren werden.

Bed ingungen:
- Fahrer luke geschlossen;
- Turm 6 Uhr;
-  Richter drückt die Kanone ständig mit  dem Höhenrichtrad auf die

Heckpuffer.

9.2. Wechsel der Betr iebsarten
(während Feuerkampf)

49 Vorgehen:

-  Umschal thebel
( H A N D )

-  METADYNE
(OFF)

<Achtung
stabil isator)
Umschal thebel
(STABIL IZER)

METADYNE
( O N  )

Achtung: Schalter (GYRO) bleibt auf (ON) (Dauerbetr ieb)

Stabil isierte Steuerung

N ichtstabil isierte
Steuerung
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l
9.3. Ausschalten

N ichtsta b i lisierter B etri eb
METADYNE
ALTERNATOR

Sta b i I isi erte r B etri e b
U M S C H A L T H E B E L
GYRO
METADYNE
ALTERNATOR

( O F F )

3 Sekunden auf <STOP>

( H A N D )
( O F F )
(OFF)

3 Sekunden auf <STOP>

9.4. Ein- und Ausschalten der Notsteuerung
Voraussetzungen:
- Kanone aus Marschlager;
-  Turm frei  ( innen und aussen);
-  Hif fsmotor muss drehen, Warnlampen Generator und Öldruck

gelöscht.

Einschalten
- Schalter (EMERGENCY> nach rechts drehen, bis eingerastet;
-  grüne Warnlampe löscht;
- Richterkontroller ohne Drücken der Klinke betätigen.

Ausschalten
- Schalter (EMERGENCY> nach l inks drehen, bis eingerastet;
-  grüne Warnlampe leuchtet.
Achtung: -  Schalter nurvon Hand bedienen;

- Turmsperrschalter arbeitet bei Notsteuerung nicht;
- Die Notsteuerung darf für folgende Arbeiten nicht

verwendet werden:
- Aufmunit ionieren;
- Öffnen und Schliessen der Motorenraumdeckel;
-  Aus- und Einfahren der Kanone in das Marsch-

lager.

l

l

l
I

I
I

l

l
j
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10.  Waf fenhandhabung

10.1 .  10 ,5  cm Panzerkanone 1960

Öffnen des Verschlusses :
-  Verschlusskurbel ausrasten und kräft ig nach hinten-l inks ziehen,

bis die Auswerfer am Verschlusskei l  einkl inken und diesen fest-
ha l ten ;

-  Verschlusskurbel zurückführen und einrasten.

S chliessen des Verschlusses :
- Verschlusskurbel mit linker Hand ziehen, Auswerfer entlasten;
- mit dem Daumen und Kleinfinger der rechten Hand (Handrücken

gegen den Verschlusskei l )  Auswerfer auskl inken;
- Verschlusskurbel nach rechts-vorne führen und einrasten.

57 Laden:
- Verschluss öffnen;
- Rohrkontrol le;
-  Granate einführen, diese mit  rechter Faust (Lederhandschuh)

kräft ig bis zum Anschlag nach vorne stossen - die Faust sol l
durch die Schl iessbewegung des Kei les weggeschoben
werden;

- bei  f reiem Rücklaufraum Geschütz frei  geben, Ladersicherung
mit der rechten Hand nach hinten ziehen <ON> (rote Lader-
kontrol lampe am Richterposten leuchtet)  ;

-  Me ldung <ge laden>;
- neue Granate ladeberei t  hal ten.

55

56

58

59

z
o)

d
o

Entladen:
- Betät igungsarm hinter

beim Richter löscht);
- Verschluss öffnen (evtl
-  Rohrkontrol le;
-  Me ldung <ent laden>.

Ladersicherung drücken (Kontrol lampe

Granate herausnehmen und versorgen) ;

auf Befehl
< Feuerbereitschaft
erstellen>

nach dem Feuerbefehl

10.2. 7,5 mm Panzer-Maschinengewehr 51/71
(Turm- und Flab-Mg)

Laden:
- Verschlusskastendeckel öffnen
- Gurte einlegen
- Verschlusskastendeckel schliessen
- Entsichern, Ladebewegung
-  Me ldung:  <ge laden>

I
I
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60 Entladen:
- Entsichern, Ladebewegung, Sichern;
- Verschlusskastendeckel öffnen ;
-  Gurte entfernen und in Gurtenkistchen legen;
- Zuführplatte heben, Patronenlager kontrol l ieren;
- Verschlusskastendeckel schl iessen;
- Entsichern, Handabzug betät igen (abdrücken),  Sichern;
-  Me ldung:  <Ent laden>.

Laufwechsel (im Frieden nach 200 Schuss,
im Kr ieg  nach 600 Schuss) :

-  Entsichern, Ladebewegung, Sichern;
-  Gasabdichtung öffnen (Turm Mg);
-  Laufwechselklappe öffnen;
- Patronenlager kontrol l ieren;
- Lauf herausziehen und in Köcher stecken;
- Wechsel lauf kontrol l ieren und einführen;
- Laufwechselklappe schl iessen;
- Gasabdichtung schl iessen (Turm Mg);
-  Weiterfeuern (oder gem Befehl) .

62 Verschlusswechsel (nach 1000 Schuss) :
-  Entsichern, Ladebewegung, Sichern;
- Verschlusskastendeckel öff nen ;
-  Gurte entfernen und in Gurtenkistchen legen;
- Zuführplatte heben. Patronenlager kontrol l ieren;
- Kadenz 1000, entsichern, Handabzug betät igen (abdrücken);
-  Kolben mit  Schl iessfeder entfernen;
- Ladebewegung, Verschluss mit  der Hand fassen;
- Wechselverschluss mit  eingeschwenkter Stützklappe einsetzen,

Handabzug betät igen (abdrücken) und Verschluss von Hand
nach vorne schieben;

- Kolben mit  Schl iessfeder einsetzen;
- Ladebewegung, Handabzug betät igen (abdrücken),  (Verschluss

schne l l t  nach vorne) ;
-  Laden (oder gem Befehl) ;
-  Kadenz entsprechend einstel len.

10.3. 7,1 cm Leuchtgeschosswerter 1974

63 Laden:
- Mündungsschutz entfernen;
-  Befeh l  (zB:<Be leuchtungsgeschoss  1300 m>) ;

61
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64

65

- Beleuchtungsgeschoss vorberei ten:
-  Zünder  e ins te l len ;
-  bei  Distanz 4OO,800 Zusatzladung abreissen und im Behälter

versorgen;
- Werfer mit  Turm in der Seite anrichten;
-  S icherungshebe l  au f  <S> (quer  zum Rohr ) ;
-  Mun i t ionsansprache (zB:  <1300 mi t  Zusatz ladung>) ,  Tempierung

anhand der Punkte kontrol l ieren;
- Werfer laden;
- Sicherungsschalter (elektr ische Sicherung) einschalten (rote

Lampe leuchtet) ;
-  S icherungshebe l  au f  <F> ( in  R ich tung Zahnsegment ) ;
-  <Geladen>.

Nachladen:
-  S icherungshebe l  au f  <S> (quer  zum Rohr ) ;
-  Munit ionsansprache - Werfer laden;
-  S icherungshebe l  au f  <F> ( in  R ich tung Zahnsegment ) ;
-  <Geladen>.

Entladen:
-  <Ent laden>;
- Sicherungsschalter (elektr ische Sicherung) ausschalten (rote

Lampe löscht);
-  S icherungshebe l  au f  <S> (quer  zum Rohr ) ;
-  Rohrkontrol le (Beleuchtungsgeschoss mit  Geschossauszieher

ausziehen, Zünder sichern) ;
-  <  Ent laden l ;
-  Mündungsschutz aufsetzen (nur wenn Rohr abgekühlt  ist) ;
-  Leuchtgeschosswerfer Marschlager (muss auf l iegen).

Ausziehen eines Beleuchtungsgeschosses:
- Sicherungsschalter (elektr ische Sicherung) ausschalten (rote

Lampe löscht) i
-  S icherungshebe l  au f  <S> (quer  zum Rohr ) ;
-  Deckel am Geschossauszieher wegschrauben;
- Scheibe zu Sprengdorn wegdrehen;
- Geschossauszieher bis zum Beleuchtungsgeschoss in das Rohr

e in f  ü  h ren ;
- Spannvorr ichtung am Kabelzug spannen;
- Beleuchtungsgeschoss vorsicht ig ausziehen;
- Spannvorr ichtung am Kabelzug lösen;
- Zünder sichern;
-  Geschossauszieher versorgen.

66
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1 1 .  F u n k t i o n s - u n d A b f e u e r u n g s k o n t r o l l e n
11.1 .  10 ,5  cm Panzerkanone 1960

67 FunktionskontrolleVerschluss
- Verschluss öffnen, Auswerfer müssen einkl inken;
- Rohrkontrol le;
- Verschlusskurbel mit linker Hand ziehen, Auswerfer entlasten;
- mit  Daumen und Kleinf inger der rechten Hand (Handrücken

gegen den Verschlusskei l )  Auswerfer auskl inken;
- Verschluss geführt ,  langsam schl iessen;
- Kontrol le:

-  Verschlusskei l  glei tet  gleichmässig;
-  Verschlusskei l  mit  Bodenstück bündig;
- Zündstiftblockspitze steht vor;

- Verschluss erneut öffnen, Verschlusskurbel mit linker Hand zie-
hen, Auswerfer entlasten;

- mit  Daumen und Kleinf inger der rechten Hand (Handrücken
gegen Verschlusskei l )  Auswerfer auskl inken;

- Verschluss ca 1 crn schl iessen; rechte Hand zurückziehen, dann
Verschlusskurbel loslassen ;

-  Verschluss muss kräft ig schl iessen, Verschlusskurbel rastet ein.

68 Abf euerungskontrolle
Voraussetzu ngen:
- Fahrzeughauptschalter eingeschaltet ;
-  Rohr in vorderer Endlage;
- Verschluss vol lständig geschlossen;
- Kontaktstelle am Zündstiftblock entfettet;
-  isol iertes Kontaktgestänge r icht ig eingesetzt,  Kontaktstel len ent-

fettet.
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Vorgehen

Kommandant Richter Lader

Verschluss öffnen,
Rohrkontrolle, Ver-
schluss schliessen
Gegenstück mi t  Druck-
feder entfernen
Prüflampe vorbereiten
(Klemme an Masse.
Spitze an Zündstift-
b lock)
Ladersicherung auf
( O N  D
meldet  <geladen >

- kontroll iert, ob rote
Laderkontrollampe
leuc htet

Waffenwählschalter
nach rechts ( (MAIN),
rote Lampe leuchtet)
<Achtung Schuss>,
Abzugkl inke am Höhen-
r ichtrad drücken
Kontro l le  Feuer-
b lende im Zie lgerät
<Achtung Schuss>,
Abzugkl inke am
Höhenkontro l ler
drücken

kontroll iert, ob Prüf-
Iampe leuchtet

kontro l l ier t ,  ob Prüf-
lampe leuchtet

- Notabfeuerung
mehrmals nach-
einander betät igen

- Waffenwählschalter
a u f  < O F F >

Laders icherung auf
(OFF))

kontro l l ier t ,  ob Prüf-
lampe gl immt

Gegenstück mi t  Druck-
feder einsetzen
Prüflampe versorgen
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11.2. 7,5 mm Panzer-Maschinengewehr 1951171
(Turm-  und F lab  Mg)

69 Funktionskontrolle
Voraussetzung: -  Waffen ent laden
Anmerkung: -  bei  eingebautem Turm Mg, Abzug mit  Handab-

zugstr ippe betät igen
- Entsichern, Kadenz 560;
- zwei Ladebewegungen und abdrücken: Verschluss schnel l t  kräf-

t ig  nach vorn ;
-  Kadenz 1000: gleiche Kontrol le;
-  zwei halbe Ladebewegungen: Lauf muss kräft ig nach vorne

schne l len ;
-  zwei Ladebewegungen mit  zurückgezogenem Abzug: Verschluss

wird nicht zurückgehalten;
-  Befest igungsbolzen der Abzugvorr ichtung auf r icht igen Sitz

kontrol l ieren;
- Ladebewegung, sichern, abdrücken: Abzug und Verschluss müs-

sen blockiert  sein;
-  entsichern, abdrücken: Verschluss läuft  nach vorne, sichern;
-  Verschlusskastendeckel öf fnen, folgende sieben Federn prüfen:

- Schl iesskl inke zu Verschlusskastendeckel;
-  Verschlusskastendeckel ;
-  Schalthebel;
-  Niederhalteplatte;
-  zwei äussere Zuschiebekl inken;
-  d ie  innere  Zusch iebek l inke ;

- Verschlusskastendeckel schl iessen;
- Feder zu Laufwechselklappe prüfen;
- *Kontrol le des Feuerscheindämofers und der Düse:

- Düse r icht ig eingesetzt;
-  Feuerscheindämpfer vol lständig angezogen und mit  Kl inke

gesichert ;
*Turm Mg: diese Kontrol len können nur bei ausgebautem Mg durch-

geführt  werden.
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7O Abfeuerungskontrolle Turm Mg
Voraussetzung: Fahrzeughauptschalter eingeschaltet
Vorgehen

Richter Lader

-  Ent laden,  ents ichern.  Kadenz 560
- Waffenwählschal ter  nach l inks

(SECON DARY>, orange Lampe
leuchtet  -  Ladebewegung,  <geladen>

- <Achtung Schuss>,  Abzugkl inke
am Höhenr ichtrad drücken _ Kontro l l ieren,  ob Verschluss

schliesst
-  Ladebewegung.  <geladen>

- <Achtung Schuss>,  Abzugkl inke
am Höhenkontro l ler  drücken -  Kontro l l ieren.  ob Verschluss

schl iesst
-  Ladebewegung,  <geladen>

- <Achtung Schuss>,  Fussabzug
betätigen - Kontroll ieren, ob Verschluss

schliesst
-  Ladebewegung
- Handabzug betät igen,  Verschluss

schliesst
-  Waffenwählschal ter  auf  <OFF> -  Sichern

11.3 .  8  cm Nebe lwer fe r  1951
71 Abfeuerungskontrolle

Mater ial :  -  Prüf lampe 24Y
- Prüfstab

Voraussetzung: -  Fahrzeughauptschalter eingeschaltet
-  Sicherungsschalter Nebelwerfer EIN (rote Lampe

leuchtet)

Vorgehen
- Kabel der Prüf lampe am Werferrohr festklemmen;
- Prüfstab in Werferrohr einführen, Kontaktnocken des Werfers

berühren und festhalten;
-  mit  Spitze der Prüf lampe in das Loch des Prüfstabes einfahren;
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Auslöseknopf für entsprechende Abschussreihe
lampe leuchtet;
Auslöseknopf loslassen: Prüf lampe löscht;
es sind al le Werferrohre l inks und rechts durch
entsprechenden Auslöseknopfes zu prüfen;
Sicherungsschalter Nebelwerfer ausschalten. rote
Schutzdeckel aufsetzen ;
Fahrzeu ghau ptschalter aussc ha l ten ;
Prüf lampe und Prüfstab versorgen.

drücken:  Prü f  -

Betät igen des

Lampe löscht;

11.4. 7,1 cm Leuchtgeschosswerfer 1974
72 Funktionskontrolle

- Werfer senkrecht stel len;
-  Rohrkontrol le mit  Geschossauszieher;
-  Fahrzeughauptschalter einschalten;
-  Sicherungsschalter (elektr ische Sicherung) einschalten (rote

Lampe leuchtet) ;
-  S icherungshebe l  au f  <F> ( in  R ich tung Zahnsegment ) ;
-  Abfeuerungsschalter betät igen, Schlagbolzen muss kräft ig (gut

hörbar) anschlagen;
-  S icherungshebe l  au f  <S> (quer  zum Rohr ) ;
-  Abfeuerungsschalter betät igen, Schlagbolzen muss gehalten wer-

den ( leicht hörbar);
-  Sicherungsschalter (elektr ische Sicherung) ausschalten (rote

Lampe löscht);
-  Fahrzeughauptschalter ausschalten.

12. Beheben von Störungen
------) Für das Beheben von Störungen muss der Panzer anhalten

( im Ernstfal l  in Deckung fahren, fal ls für die Versager-
reakt ion Zeit  verstreicht) .

12 .1 .  10 ,5  cm Panzerkanone 1960

Kommandant Richter
73

- Meldet <Versager>,
richtet weiter

-  Meldet  <Achtung
Schuss> und betätigt
d ie Notabfeuerung
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Kommandant  Richter Lader

Kanone schiesst mit Notabfeuerung

- Prüft Waffenwähl- - Lädt neue Granate
schalter - Betätigt Lader-

s icherung
- Meldet  <geladen>

- Meldet  <Achtung
Schuss> und drückt
den Abzug

Kanone schiesst  n icht  mi t  Notabfeuerung

- Meldet <Versager>
-  Bef iehl t :  <Hal t ,  e ine -  Richtet  wei ter  -  überprüf t inderwarte-

Minute warten) zeit, ob der Verschruss
vol ls tändig geschlos-
sen und das Geschütz
in vorderer  Endlage is t
(S ichtkontro l le)

-  Bef iehl t  nach 1 min:  -  Waffenwählschal ter  -  Ent lädt  Kanone,  be_
<Ent laden,  neue (OFFD zeichnet  Granate
Granate laden>

- Lädt neue Granale
- Prüft Sitz des isolier-

ten Kontaktgestänges
-  Meldet :  <geladen>

- Richtet weiter
- Meldet <Achtung

Schuss> und drückt
den Abzug
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Kommandant Richter Lader

Kanone schiesst nicht

Bef iehl t :  <Hal t ,  e ine
Minute warten)

Bef iehl t  nach 1 min:
< Ent laden>
Unterstützt Richter
und Lader

Abfeueru ngskontrolle
Bef iehlt < Laden>

- Meldet <Versager>,
richtet weiter

Wechselt isoliertes
Kontaktgestänge

- Abfeuerungskontrolle -

- Meldet <Achtung
Schuss> und drückt
den Abzug

Legt Reserveteile
(Zü ndstift/ isoliertes
Kontaktgestänge) und
Prüflampe bereit
Entlädt Kanone
Schliesst den Ver-
schluss
Wechselt den Zünd-
stiftblock aus, reinigt
das Lager und prüft
Vorstehen des Zünd-
stiftblockes
(Sichtkontro l le)

Abf eueru ngskontrolle
Lädt Kanone, meldet
<geladen>

Kanone schiesst nicht

Meldung an Truppen-
handwerker

43



74
12.2. 7,5 mm Panzer-Maschinengewehr 1951/71
Turm Mg
- Der Richter meldet <Versager> und richtet weiter.

Erste Reaktion des Laders:

-  Gur te  nachz iehen;
- Ladebewegung;
- Kontrol le,  ob Hülsensack überfül l t  ist ;
-  Me ldung <ge laden>.
- Der Richter meldet erneut <Versager>.

Zweite Reakt ion des Laders:

wurden mit  einem Lauf auch bei vorgeschriebenem Laufwechsel
mehr als 200 schuss geschossen, ohne dass sich der Lauf vor seiner
Verwendung jedesmal vol lständig abgekühlt  hatte,  dann muss vorjeder Manipulation am Gewehr 70 Minuten gewartet werden.
- Weniger als 200 Schuss

(Lauf vor Beginn abgekühlt)
-  Keine Wartezeit

Ladebewegung,.  Kontrol le,  ob der Verschluss durch das Fang_
gelenk festgehalten wird, dann Ladegri f f  loslassen und sichern)
Versc h lusskastend eckel öff nen, G u rte entf ernen ;
eventuel l  verklemmte Munit ion im patronenlager,  verschluss-
kasten oder Verriegelungsgehäuse mit dem schÄubenzieher ent-
fernen;
Entsichern, Handabzug betät igen;
Laden;
Meldung <ge laden>.

- Der Richter meldet erneut <Versager> und richtet weiter.

Dri t te Reakt ion des Laders:

-  Ent laden;
- Lauf- und Verschlusswechsel;
-  Laden;
-  Me ldung <ge laden>.

schiesst die waffe immer noch nicht,  waffenwechsel mit  dem Flab
Ms.

Mehr als 200 Schuss

10 Minuten Wartezeit
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75 Flab Mg
Während der Störbehebung muss das
bleiben.

Gewehr auf das Ziel  ger ichtet

Erste Reaktion:

-  Gurte nachziehen;
- Ladebewegung;
- Kontrol le,  ob Hülsensack überfül l t  ist .

Zweite Reakt ion:

Wurden mit  einem Lauf auch bei vorgeschriebenem Laufwechsel
mehr als 200 Schuss geschossen, ohne dass sich der Lauf vor seiner
Verwendung jedesmal vol lständig abgekühlt  hatte,  dann muss vor
jeder Manipulation am Gewehr l0 Minuten gewartet werden.
- Weniger als 200 Schuss

(Lauf vor Beginn abgekühlt)
- Keine Wartezeit

Mehr als 200 Schuss

10 Minuten Wartezeit

Ladebewegung, Kontrol le,  ob der Verschluss durch das Fang-
gelenk festgehalten wird, dann Ladegri f f  loslassen und sicheÄ;
Versch lusskastendeckel öff nen. G u rte entf ernen ;
eventuel l  verklemmte Munit ion im Patronenlager,  Verschluss-
kasten oder Verriegelungsgehäuse mit dem Schräubenzieher ent-
fernen;
Entsichern, abdrücken ;
Laden.

Dri t te Reakt ion:

-  Ent laden;
- Lauf- und Verschlusswechsel;
-  Laden.
Schiesst die Waffe immer noch nicht,  Waffenwechsel mit  dem Turm
M g .
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12.3. 7,1 cm Leuchtgeschosswerfer 1974

76 a.-rr"a"* Lader

Werfer schiesst nicht
- Meldet <Versager>

- Betätigt Abfeuerungsschalter
dre imal

-  Sch läg t  mi t  der  Hand gegen das
Werferrohr

Werfer schiesst nicht, I Minute warten
-  Sicherungshebel  auf  <S>

(quer zum Rohr)
- Sicherungsschalter (elektrische

Sicherung) ausschal ten ( rote
Lampe löscht) - Entfernt Geschoss mit Geschoss-

auszieher, bezeichnet Geschoss
- Lädt neues Geschoss

- Sicherungsschalter (elektrische
Sicherung) e inschal ten ( rote
Lampe leuchtet)  -  S icherungshebel  auf  <F>

( Richtung Zahnsegment)
-  <geladen>

Bei erneutem Versager:
-  Ent laden;
- Funkt ionskontrol le:
-  Schiessparkdienst vor dem Schiessen;
- evt l  Truppenhandwerker beiziehen.
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77

78

Zeitaufwand: 1%-3 Stunden
Auszufü hrende Arbeiten :

Reparatur- Dienst
- berei ts im Einsatz erkannte Störungen /  Defekte sind dem Rep

Dienst sofort zu melden.

Kontrollen nach dem Marsch
Mater ial :  Universalschlüssel,  2 m Schnur,  Werkzeug für Raupen_

arbeit, Wassersack mit Schwamm. putzfäden
- Antennenabspannung lösen, Feldvisier einklappen, Flab-Lafette

t ief  stel len;
-  Raupenkontrol le gem Vorbefehl Zugführer;
- Hilfsmotor starten;
-  Turmstel lung 3 Uhr;
- Tieibstoffvorrat prüfen, benötigte Menge melden (1 Gallone:

4,5 Li ter) ;
-  Betr iebstemperatur Hauptmotor:  180-190.F, wenn höher,  Motor

mit  1000/min drehen lassen. bis 190" oder weniger;
-  Oldruck Hauptmotor bei 2000/min mindestens 2g lbs/sq inch;- Zündmagnete kontrollieren : Motorendrehzahl 20OO / min:-  Pz55:  be i  <LH> und <RH>,  max imal je  400/min  Abfa l l

(100er -Ska la) ;
-  Pz57:  be i  <M1> und <M 2>,  max imal  je  400/min  Abfa l l

(50er -Ska la) ;
-  Funkt ionskontrol le Warnlampe Kühlwasserstand;
- Kontrol le,  ob anormale Geräusche, Gerüche oder

13. Parkdienstarten
13.1.  Tagesparkdienst  (TPD)
Durchführung: nach jedem Einsatz
Zweck: Erstellen der Einsatzbereitschaft

Rauchentwick-
lung wahrnehmbar ;

-  Hauptmotor mit  1000/min drehen
lampen überwachen:

lassen (Gaspedal)  und Warn-

Hauptmotor Hilfsmotor

)(B (rot) leuchtet
)(@ (rot) getöschr

A\-EJ )

o \J (selb) gelöscht A:.El-.l. l

o \-Jl (selb) selöscht

Warnlampe Kü hlwasserstand gelöscht

79

47



-  Hi l fsmotor abstel len und Warnlampen überwachen:

Hauptmotor Hi l fsmotor

l(G (rot) selöschr l(G (rot) selöscht
A\-Er-r )

. \ :"  (gelb) gelöscht

-  Hauptmotor Leerlauf;
-  Funkt ionskontrol le Stoppl ichter;
-  Hauptmotor abstel len;
-  Messen:

-  Sp ie l  am Kupp lungspeda l :  5 -3 ,b  cm;
- Weg des Handbremshebels:  max 5 Rasten;
- Weg der Lenkhebel: 10-12 cm;

- Betr iebsberei tschaft  der Feuerlöschanlage und des Handfeuer-
löschers.

Getrieberaum
- al le Deckel öf fnen'
-  P z 5 5 : 5 - 4 - 3 - 2 - 1 ;
-  P z 5 7 : 3 - 4 - 5 - 2 - 1 :
-  Ölstand Hauptmotor kontrol l ieren, bei  Bedarf  bis <HIGH>-Marke

nachfü l len;
-  beide Wasserkühler aufklappen;
- Ölstand Getr iebe kontrol l ieren, bei  Bedarf  bis <HIGH>-Marke

nachfül len (Messstab zum Messen einschrauben) ;
-  Brems- und Lenkbremstrommeln auf anormale Erwärmung über-

prüfen;
- Sichtkontrol le auf evt l  Defekte und Flüssigkeitsverluste;
-  Küh ler  h inunterk lappen,  s ichern ;
-  Deckel schl iessen:

-  P z 5 5 : 1  - 2 - 3 - 4 - 5 ;
-  ? 2 5 7 : 1  - 2 -  5 - 4 - 3 .

Motorenraum
- al le Deckel öf fnen:

-  P z 5 5 :  5 -  1  -  3 - 4 - 2 ;  \  d a b e i  d e n  T u r m  v o n  3  a u f  5  U h r
-  P z 5 7 : 5 - 4 - 1 - 3 - 2 :  I  d r e h e n

- Ölstand Hi l fsmotor kontrol l ieren, bei  Bedarf  bis <FULL> nach-
f  ü l l e n ;
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- Betriebsstundenzähler Hilfsmotor ablesen;
- sämtl iche Kei l r iemen und Spannvorr ichtungen überprüfen:

- Hi l fsmotorkei l r iemen max 6 cm;
- Hauptmotor-Generatorkei l r iemen max 2,5 cm;
- 6 Vent i latorkei l r iemen mit  Spanner;

- Kontrolle Luftfilter gem beso Befehl;
- Sichtkontrolle auf evtl Defekte und Flüssigkeitsverluste;
-  al le Deckel schl iessen:

- P 2 5 5 :  2 - 1 - 4 - 3 - 5 ;  I  d a b e i  d e n T u r m R i c h t u n g
-  P z 5 7 : 2 - 3 - 1  - 5 - 4 ;  /  M a r s c h l a g e r d r e h e n

- Kanone Marschlager.

R ein ig u ng u nd Z usta ndskontrolle
- Fahrer und Kampfraum inkl  Si tze (nach Bedarf) ;
-  Periskope, Ziel-  und Beobachtungsmittel ;
-  Lukendichtungen und Lukengri f fe;
-  Auslösegri f fe Feuerlöschanlage;
- Rückbl ickspiegel;
-  Spannvorr ichtungen;
- Schleppvorr ichtungen Front und Heck;
- Halterungen 24 mm EL auf Kotf lügel;
-  Kennzeichen, M +Nummern und Aussenbeleuchtung;
- Telefonanschlusskasten (auch innen) ;
-  Mündungskappe;
- Verschlüsse Werkzeugkasten.

Fahrwerk und Wanne
- beide mit t leren Pz-Schürzen ablegen;
- Sichtkontrol le al ler Fahrwerktei le auf Defekte ( insbesondere

Spannradspeichen und Zahnkränze) und evt l  Olver luste;
-  Steine zwischen Tragrol len und Laufräder sowie Gummibandagen

entfernen;
- nach Waten: Schmieren des Fahrwerkes gem Schmierplan

(Zitfer 111);
-  Kontrol le Raupenspannung (25-40 mm), evt l  nachspannen;
- Pz-Schürzen festschrauben;
- Funkt ionskontrol le Aussenbeleuchtung und Postenbeleuchtung

Fahrerraum;
- Werkzeug reinigen und versorgen;
- Werkzeugkasten schliessen.

80 Turm und Bewaffnung
- Schiessparkdienst nach dem Schiessen oder nach besonderem

Befehl Gefechtsparkdienst;
-  nach Einsatz ohne Schiessen:
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-  Rohr 10,5 Kanone kontrol l ieren I- Rohr Leuchtgeschosswerfer i wenn nötig, Fettwechsel
kontrol l ieren l

-  Flab-Mg: äusserl iche Reinigung, bei Bedarf  nachfetten;
-  Funkt ion Postenbeleuchtungen Turm kontrol l ieren;
- Grobreinigung Kampfraum.

81 Weitere Tätigkeiten
- TPD an der Funkanlage (Zi f ' ter 126);
-  Auftanken;
-  Aufmun i t ion ie ren ;
- Ergänzen der Reserven: al lg Verbrauchsmater ial ,  Ö1, Fett ,  Putz-

fäden, Glühlampen, Taschenlampenbatter ien, Raupenmaterial ,
Wasser für Scheibenwaschanlage, Olkännchen und Fettpressen
auffül len;

-  Eintragungen in Bordbuch (Fahrten- und Schusskontrol le);
-  Reparaturet iketten erstel len und weiter lei ten;
-  Parkordnung erstel len.

13 .2 .  Wochenparkd iens t (WPD)

82 Durchführung: spätestens nach einer Woche Einsatz oder nach
Bedarf

Zweck: Durchführen regelmässiger Unterhaltsarbeiten
Zeitaufwand : ca 3-4 Stu nden
Voraussetzu n g : Tagespa rkd ienst d u rc hgef ü hrt

83 AuszuführendeArbeiten:

lm Kampfraum und Turm
- WPD Funkstation (Zi'tter 127);
-  Wartung der Batter ien (dest i l l iertes Wasser,  10 mm);
* Kontrol le Nul lage - Zielgerät;
-  Genauigkeitstest Seitenr ichtuhr;
-  Seitenr ichtgetr iebe: Kontrol le Ölstand und Sichtkontrol le Dicht-

heit ;
-  Abfeueru ngskontrol le N ebelwerfer u nd Fu nkt ionskontrol  le Leucht-

geschosswerfer,  Kontrol le al lgemeiner Zustand;
-  Kont ro l le  F lab-Mg (a l lgemeiner  Zus tand) ,  ink l  Zubehör ;
-  al le blanken Tei le am Bodenstück Kanone reinigen und nachfetten

(Geschützfett) ;
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-  Funkt ionskontrol le Scheibenwischer und Scheibenheizung;
- Wartung Periskope;
- Kontrol le Luft f i l ter Hi l fsmotor,  wenn nöt ig reinigen und Ölwech-

sel vornehmen.

Motoren- und Getrieberaum
- Reinigen der <Kühlerwaben) (Kühler mit  Luft  durchblasen oder

mit  Bürste reinigen, keine Werkzeuge benutzen);
-  Kontrol le der Luft f i l ter Hauptmotor,  wenn nöt ig reinigen und Öl-

wechsel vornehmen;
- Kontrol le Schauglas zu Fi l ter Hi l fsmotorvergaser,  wenn Schmutz

sichtbar:  Truppenhandwerker beiziehen.

Fahrwerk
- al le Muttern der Laufräder nachziehen.

Allgemein
- Kontrol le fäl l ige Ölwechsel Hi l fs- und Hauptmotor;
-  Schmieren  gem Schmierp lan  (s iehe Z i l fe rn  1111112,  Ko lonne

W P D ) ;
- Reservemater ial  ergänzen;
- Mater ialreinigung und -kontrol le nach Detai l -Etat;
-  Reparaturet iketten erstel len und weiter lei ten;
-  Parkordnung gem beso Bf erstel len.
Anmerkung: Fi l terelemente Luft f i l ter mit  Reinbenzin oder Diesel-

treibstoff  reinigen.

13 .3 .  Unterha l tsparkd iens t  (UPD)

84 Durchführung: nach ca 200 Mei len Fahrleistung oder nach Bedarf
Zweck: Durchführung von periodischen technischen Kon-

trol len sowie Wartungs- und Reinigungsarbeiten
Zeitaufwand: ca 6 Stunden ohne Panzer abspri tzen

ca 6-12 Stunden mit  Panzer abspri tzen
Voraussetzu ng : Tagespa rkd ienst d u rc hgef ü hrt

85 AuszuführendeArbeiten
- al le Panzerschürzen ablegen;
- Kontrol len vor dem Marsch (Zi f fer 39);
-  Deckel und Abschlusszapfen im Wannenboden (Fahrer- und Ge-

tr ieberaum) entfernen, im Werkzeugkasten Nr 1 versorgen;
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-  Lukendeckel schl iessen;
- Panzer bis Höhe Kotf lügel abspri tzen (Achtung Auspuff  Hi l fs_

motor);
-  al le Getr iebe- und Motorenraumdeckel öf fnen, parkdienststel lung

gemäss Ziffer 13.

Kampfraum
- UPD Funkstation (Ziffer 128);
-  Wartung Batter ien;
-  Kontrol le Höhengrenzschalter Turmsteuerung;
- Kontrolle Nullage -Zielgerät;
-  Genauigkeitstest Seitenr ichtuhr;
-  Höhenrichtgetr iebe: Sichtkontrol le Dichtheit ;
-  sei tenr ichtgetr iebe: Kontrol le ölstand, Sichtkontrol le Dichtheit

(  Nachfül len durch Truppenhandwerker) ;-  Sichtkontrol le Dichtheit  Rücklaufbremsen;
- Geschützverschluss: ausbauen - zer legen - reinigen - fet ten

(Geschützfett)  -  zusammensetzen - einbauen;
- Funkt ionskontrol le,  Abfeuerungskontrol le und al lgemeiner Zu_

stand:
- 10,5 cm Kanone mit  Verschlusskei l ;
-  Panzer- Maschinengewehre mit  Zubehör;
- Leuchtgeschosswerfer, Kontrolle Rohrmuttersperre;
-  Nebelwerfer;

-  al le blanken Tei le am Bodenstück Kanone reinigen und nachfetten
(Geschützfett) ;

-  Funkt ionskontrol le Scheibenwischer und Scheibenheizung;
- Wartung Periskope;
-  Kont ro l le .  ob  ö lwechse l  am Hi l f smotor  fä l l ig  (a l le  100 Stunden; ;-  Reinigung und ölwechsel Luft f i l ter Hi l fsmotor;
-  Kampfraum reinigen.

Motoren- und Getrieberaum (teils Fahrerraum)
Reinigen der <Kühlerwaben> (Kühler mit  Luft  durchblasen oder
mit  Bürste reinigen, keine Werkzeuge benutzen);
Getr iebeent lüf tungs-Fi l ter reinigen;
Funkt ionskontrol le der Lenzpumpe;
Sichtkontrol le:
-  Schrauben zu Bremstrommeln )  wenn lose Schrauben,- Schrauben zu Lenkbremstrommeln I  Truppenhandwerker
- Drahtsicherung zu Lenkgestänge I  beiziehen
Kontrol le Schauglas zu Fi l ter Hi l fsmotorvergaser,  wenn Schmutz
sichtbar:  Truppenhandwerker beiziehen;
Reinigung und Ölwechsel Luft f i l ter Hauptmoror;
Kontrol le,  ob Ölwechsel zu Hauptmotor iat t ig lai le 1000 Mei len);
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-  Kontrol le,  ob Ölwechsel zu Schaltgetr iebe fäl l ig (al le 2OOO Mei len);
-  Motor- und Getr ieberaum nach Bedarf  reinigen;
- Sichtkontrol le auf Flüssigkeitsverluste;
-  Fahrerraum reinigen, Wartung Periskope:
- Deckel und Abschlusszapfen Wannenboden einsetzen.

Fahrwerk
- al le Laufradmuttern festziehen;
- Kontrol le auf lose Rundmuttern zu Antr iebsrad;
- Kontrol le der Zahnkränze und deren Schrauben;
- Kontrol le Ölstand Stossdämpfer;
-  Kontrol le Ölstand Seitenantr iebe, Wasser ablassen;
-  Kont ro l le ,  ob  Ölwechse l  zu  Se i tenant r iebe fä l l ig  (a l le  1000 Mei len) ;
-  Panzerschürzen befest igen.

Allgemeines
-  Schmieren  gemäss Schmierp lan  (s iehe Z i f le rn  111/112,  Ko lonne

U P D ) ;
- Reservemater ial  ergänzen;
- Reinigung der Werkzeug- und Ausrüstungskasten;
-  Mater ia l re in igung,  Mater ia lkon t ro l le  nach Deta i l -E ta t ;
-  Reparaturet iketten erstel len und weiter lei ten:
-  Bordbuch:  E in t ragung UPD;
- Parkordnung erstel len.

13 .4 .  Grossparkd iens t  (GPD)

86 Durchführung: nach ca 400 Mei len Fahrleistung oder bei Rückgabe
der  Panzer  an  AMP in  Zusammenarbe i t  m i t  den
Tru ppen handwerkern

Zweck:  g ründ l iche  techn ische überho lung und Re in igung
des Panzers

Zeitaufwand: ca 3 Tage für.T9. )  uorr.äht ige Besatzung

Auszurü hre"o" 
"f"'*li?;'Jt' 

Hffrln's vo n den G eseben heiten der
Arbeiten der verschiedenen G PD - Plätze.

8l Vorbereitungsarbeiten
- Ausbau und Rückschub Korpsmater ial ;
-  Ausmuni t ion ie ren ;
- Auftanken;
- Ölstand Haupt- und Hi l fsmotor,  Kühlwasserstand kontrol l ieren,

Kont ro l le  au f  a l l fä l l ige  Ölwechse l ;
-  Kontrol le des Panzers (al lgemeiner Zustand);
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- Funkt ionskontrol le:
-  al le Waffen. inkl  Abfeuerungskontrol le;
-  Turmsteuerungen;
- Richterzielgerät /  Kdt-Zielgerät;
-  Scheibenwischer,  Scheibenheizuno;
- Nul lage Kanone -Zielgerät;
-  Funkstat ion, Bordverbindung;
- Motoren, Getr iebe, Dynamo und Generator anhand der Warn_

lampen im Fahrerraum;
- Lenkungen, Bremsen, Kupplung (messen);
-  Lenzpumpe;
- Aussenbeleuchtung, Signal lampen, Innenbeleuchtung;- Mängel für Zustandsrapport  aufnehmen;

- Fahrzeugbezeichnung entfernen;
- Deckel und Abschlusszapfen im wannenboden (Fahrer- und Ge-

tr ieberaum) und grosser Decker (hinten) zu Kupprungsdruckrager
im Werkzeugkasten Nr 1 versorgen;

-  Wagenb lache depon ieren ;
- Schanzwerkzeug deponieren;
- Sanitätsbüchse deponieren;
- Arbeitshandschuhe mit  Tasche deponieren;
- Zubehör zu Funkstat ion ausbauen (Geräte breiben im panzer; :

-  Antennen mit  Abspannisolatoren;
- Sprechgarni turen mit  Tasche;
- Kabelrol le mit  Halter und Feldtelefon;

- Panzer-Maschinengewehre mit  Zubehör ausbauen;- Maschinengewehre komplett  (mit  Staubdeckel) ;-  Reserveläufe, Reserveverschlüsse:
- Mg-Support ,  Träger für Gurtenkistchen, Trommelma gazin;- Mg-Tasche komplett;
-  Hü lsensäcke;

- Batter ien der Taschenlampe und des Armeetelefons entfernen;-  a l le  Pz-Schürzen ab legen;
- unmit telbar vor dem Abspri tzen al le Luken und Kästen schl iessen;- Panzer gründl ich abslr i tzen (Fahrwerk) bis Höhe Kotf lügel und

waschen (Turm und Oberbau).

Wartungsarbeiten

Fahrzeug
- Raupenkontrol le;
-  Ko.ntrol le Raupenspannung, evt l  nachspannen;
- Fahrwerk und Kupplung nach Schmierplan schmieren;- al le Getr iebe- und Motorenraumdeckel öf fnen, parkdienststel lung

gemäss Ziffer 13;
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Re in igen der  <Küh lerwaben> (Küh ler  mi t  Lu f t  durchb lasen oder
mit  Bürste reinigen, keine Werkzeuge benutzen);
al le Laufradmuttern festziehen;
Kontrol le der Laufradbandagen;
Ölstände G etr iebe, Stossdämpfer u nd Seitenantr iebe kontrol  l ieren,
Wasser aus den Seitenantr ieben ablassen:
Stossdämpfer:  Kontrol le auf Flüssigkeitsverluste;
Wartung der Batter ien;
al le Luft f i l ter reinigen, Ölwechsel vornehmen (3 Fi l ter) ;
Kontrol le Schauglas zu Fi l ter Hi l fsmotorvergaser,  wenn Schmutz
sichtbar:  Truppenhandwerker beiziehen;
Getr iebeent lüf tung :  Fi l ter reinigen;
Frostsc h utzgemi sc h prüf en (Tru ppen ha ndwerker) ;
gründl iche Reinigung der Motoren- und Getr iebegruppe sowie
Motor- und Getr ieberaum;
Motoren- ,  Get r iebe-  und Fahrer raum nach Schmierp lan  schmie-
ren (Zi f fer 111);
Sichtkontrol le auf evt l  Flüssigkeitsverluste;
Mängel für Zustandsrapport  aufnehmen;
fäl l ige Olwechsel ausfü hren ;
Getr iebe- und Motorenraumdeckel
schl iessen
Deckel im Wannenboden und
Abschlusszapfen einsetzen

nach Weisung
der Abnahmestel le

anschl iessend Kontrol le
durch Truppen handwerker

10,5 cm Panzerkanone 7960
-  Re in igung (WafRO) :

-  Rohr  und Pat ronen lager ;
-  Verschlusskei l  zer legt;
-  Rohrent lüf ter und Wärmeschutzrohr abnehmen (unter Mithi l fe

Truppen handwerker) ;
-  Kontrol le (al le Tei le trocken):

-  Sauberkeit  t
-  Zustand i  ourcn

- Fetten (Geschützfett) :
-  Rohr
- Rohrent lüf ter
-  Verschlusskei l

Tru ppen ha ndwerker

- al le blanken Tei le Bodenstück
Verschlusskei l  zusammensetzen und einbauen. Funkt ionskontrol le;
Rohrent lüf ter und Wärmeschutzrohr aufsetzen (unter Mithi l fe
Tru ppenhandwerker) ;
Mängel für Zustandsrapport  aufnehmen.
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Turm- und Flab-Mg
- grosse Zerlegung;
-  Re in igung (WafRO) ;
- Kontrol le (al le Tei le trocken):

-  Sauberkeit  I
_ tr ; t" ;J- '  i  durch Truppenhandwerker

- Fetten (Automatenfett);
-  Waffe zusammenbauen, Funkt ionskontrol le;
-  Re in igung Zubehör ;
-  nach Abschluss Kampfraumreinigung, Waffe im panzer einbauen

und Zubehör versorgen;
- Mängel für Zustandsrapport  aufnehmen.

Nebelwerfer
- Werferboden entfernen;
-  Re in igung (WafRO) ;
- Kontrol le (al le Tei le trocken):

-  Sauberkeit  t
_ i l ; i ; j - '  i  

durch Truppenhandwerker
- Fetten (Geschützfett) ;
-  Werferboden einsetzen, mechanische Sicherung kontrol l ieren;
- Mängel für Zustandsrapport  aufnehmen.

Leuchtgeschosswerf er
-  Werferrohr abschrauben;
- Zündvorr ichtung ausbauen;
-  Re in igung (WafRO) ;
- Kontrol le (al le Tei le trocken):

-  Sauberkeit  t
_ t ; ; i ;J-  

'  
i  durch Truppenhandwerker

- Fetten (Geschützfett) ,  anschl iessend Kontrol le durch Truppen-
handwerker;

-  Zündvorr ichtung einbauen und Werferrohr aufschrauben;
- Funkt ionskontrol le;
-  Mängel für Zustandsrapport  aufnehmen.

Optik
- Wartung Periskope;
- Trockenreinigung, Ausbl icköffnungen Richterzielgerät (kein öl

oder Fett  verwenden);
-  Mängel für Zustandsrapport  aufnehmen.

Funkstation SE 407
- gründl iche Tiockenreinigung der Geräte ( im panzer);
-  Sprechgarni turen gründl ich mit  Desogen reinigen;
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-  Antennensockel reinigen;
- Antennenreinigen, inlbesondere Gewindetei le;-  Kontrol le Zustand Abspannisolatoren und Haken;- Innenreinigung Telefonanschlusskasten;
-  Kabe l ro l le  re in igen;
- Feldtelefon reinigen;
- Zubehör einordnen. (sprechgarni turen in den Taschen versorgt) ;-  Mängel für Zustandsrapport ;ufnehmen.

B9

Reinigung
- Fahrerraum
- Kampfraum
- Fahrwerk, Wanne, panzerschürzen
- Turm
- Werkzeugkasten und Mater ial

Schmieren
- gem Zif fern 111/112, Kolonne GpD.

nur schwach
dieselölgetränkte
Putzfäden verwenden

der Abnahmestel le);
einordnen, Reserve-

Abschlussarbeiten
- Pz-Schürzen montieren (nach Weisungen- Mater ial  nach Detai l -Etat '  kontrol l ieren und

mater ial  ergänzen;

90

Bordbuch abschl iessen, Dienst- und Fahrtenkontroi le unter-schreiben, G PD eintragen;
Zustandsrapport  im Doppel erstel len.

13 .5 .  Sch iessparkd iens t  (SpD)
13.5 .1 .  Sch iessparkd iens t  vor  dem Sch iessen
Zweck: Einsatzbereitschaft aller Waffen sicherstellen

10,5 cm Panzerkanone lg60
-  Ent laden;
- Rohr und Patronenlager entfet ten;-  Kontrol le,  ob Rohr frei  ist :
-  Verschluss schl iessen;
- Z_ündsriftblock: 

.Spitze und Kontaktstelle entfetten;- tsottertes Kontaktgestänge: Kontaktstellen entfetten.

8 cm Nebelwerfer
- Werferboden entfernen und entfetten;- Werferrohr entfetten :

9 1
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-  werferboden einsetzen und mechanische sicherungen kontrol-
l ie ren .

92 7,1 cm Leuchtgeschosswerfer lg74
- Ent laden;
- Zerlegen;
- Schlagbolzen, Schlagbolzenfeder,  Schlagbolzenführung und Wer_

ferboden entfetten;
-  Zusammensetzen.

93 24 mm Einsatzlauf
-  Ent laden;
- Lauf und Patronenlager entfet ten;
-  Kontrol le.  ob Rohr frei  ist  (putzfäden);
-  Verschluss schl iessen ;
-  Zündst i f tblock: Spitze und Kontaktstel le entfet ten;
- isoliertes Kontaktgestänge: Kontaktstellen entfetten.

1 3.5.2. Sch iesspa rkd ienst wä h rend des Sch iessens
(Gefechtsschmierung)

94 10,5 cm Panzerkanone lg60
-  Ent laden;
- Patronenlager mit  Putzfäden (mit  Mg- und Geschützöl getränkt)

re rnrgen;
- Verschlussglei tbahnen mit  Mg- und Geschützöl einölen;- Zündst i f tblock und Lager reinigen, leicht einölen, Spitze und

Kontaktstel  le trocknen.

95 7,5 mm Maschinengewehre lgsl l7l (Turm- und Flab Mg)
-  Durch führung:

- bei  Schiessunterbrüchen;
- spätestens nach 1000 schuss (Hülsensack leeren spätestens

nach: 800 Schuss beim Turm Mg, 400 Schuss beim f  lab Mg).

96 Turm Mg
- Entsichern. Ladebewegung, sichern;
- Verschlusskastendeckel öffnen ;-  Gurte entfernen;
- Zuführplatte heben, Patronenlager kontrol l ieren;
- Gasabdichtung öffnen;
- Laufwechselklappe öffnen;
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97

- Lauf ausschwenken;
-  Öt " j  (ö tkännchen mi t  Mg-  und Geschützö t ) :-  Patronenlager;

-  Verr iegelungsgehäuse innen und aussen;-  Sch leuderhebe l ;
-  Verschlussführungsschienen;
- Verschlusskopf;
-  Zuführorgane;

- Lauf einschwenken,.  Laufwechselklappe schl iessen;- Gasabdichtung schl iessen;
- Entsichern, Handabzug betät igen;
- einige Ladebewegynsgn bei zurückgezogenem Handabzug;- Laden oder Verschrusskastendecker ichr iässen und sichern] '
Am wechsel lauf und wechserverschruss muss ebenfai ls der spDwährend des Schiessens durchgeführt  werden.

Flab Mg
- Entsichern. Ladebewegung, Sichern;- Verschlusskastendeckel öfinen ;-  Gurte entfernen;
- Zuführplatte heben, patronenlager kontrol l ieren;- Laufwechselklappe öffnen;
- Lauf ausschwenken:
-  Ö le_n (Ö lkännchen mi t  Mg-  und Geschützö l ) :-  Patronenlager;

-  Verr iegelungsgehäuse innen und aussen:- Schleuderhebel;
-  Verschlussführungsschienen;
- Verschlusskopf;
-  Zuführorgane;

- Lauf einschwenken, Laufwechselklappe schl iessen;- Entsichern, abdrücken;
- 

: i ]9" LadebewegynSgn bei zurückgezogenem Abzug;- Laden oder Verschrusskastendecker schriässen und siöhern.
Am wechsel lauf und wechserverschruss muss ebenfai ls der spDwährend des Schiessens durchgeführt  werden.

24 mm Einsatzlauf
-  Ent laden;
- Befest igungsschraube festziehen;
-  Pat ronen lager  re in igen und mi t  Mg-  und Geschützör  e inören ;- Verschlussglei tbahnen mit  Mg- un-d Geschützöl einölen;- Zündst i f tblock und Lager reinigen, reicht einören, sf i i tze undKontaktstel le trocknen.

98
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13.5.3. Schiessparkdienst nach dem Schiessen
99 10,5 cm Panzerkanone 1960

-  Ent laden;
- Rohr mit  stahldrahtwischer und wafRo unmittelbar nach dem

Schiessen ( in warmem Zustand) vom patronenlager her einölen;- Patrone_nlager mit  waf Ro-getränkten putzfäden vbm Kampfraum
her  e inö len ;

- Pulverrückstände im Rohr mit  stahldrahtwischer und wafRo
entfernen;

- Rohr mit  Wischkolben und trockenen putzfäden reinigen;
- Patronenlager reinigen und trocknen;
- Sauberkeitskontrol le;
-  Rohr und Patronenlager mit  Borstenwischer und Geschützfett

einfetten, kontrol  l ieren ;
- Verschluss ausbauen, mit trockenen putzfäden (stark verschmutzte

Stel len mit  Waf RO) reinigen, mit  Geschützfett  einfetten;
- Zündstiftblock und Lager (spezialbürste) reinigen, leicht ein-

fetten;
-  Vorstehen der.Zündst i f tblockspitze kontrol l ieren (mit  Lehre);
-  Verschlussglei tbahnen trocken reinigen und mit  Geschützfett

einfetten;
-  Verschluss einbauen;
- Funkt ions- und Abfeuerungskontrol le;
-  Schusszahl im Bordbuch eintragen.

Achtung: Der 10,5 cm Verschluss muss total  zer legt werden:
- nach Schiessperioden 10,b cm pz Kan;
-  i m  U P D  u n d  G P D .

100 7,5mm Maschinengewehre lgsl/71 (Turm- und FlabMg)
-  Ent laden;
-  Mg ausbauen;
- Läufe in warmem Zustand mit  WafRO einölen (Bronzedraht_

wischer),  reinigen, Laufst i rnf läche und Düse entkiusten, trock-
nen, Sauberkeitskontrol le,  einfetten (Automatenfett)  ;-  grosse Zerlegung: al le Tei le mit  Waf RO reinigen, trocknen, dabei
al le Tei le auf Abnutzung oder Defekte kontrol l ieren, defekte Tei le
ersetzen;

- al le Tei le einfetten (Automatenfett) ;
- Waffe zusammensetzen:
- nach dem Einbau Funkt ionskontrol le,  Turm Mg zusätzl ich Ab_

feueru ngskontrol le;
-  Gurten. Gurtenkistchen und Zubehör reinigen.
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101 8 cm Nebelwerfer lg|l
-  En t laden;
- Werferboden.entfernen und mit  WafRO reinigen;- werfer mit  wafRo uno stärrrüorstenwischer einören, anschries_send re in igen;
- werfer unä werferboden trocknen und_mit Geschützfett einfetten;- werf erboden ei nsetz"n, m"c r,än ;r.Ä" si"rr"-rr"ä'iä,iir", ri eren.

102 7,/ cm Leuchtgeschosswerfer 7g74
-  Ent laden;
- Rohr in warmem Zustand mit  WafRO einölen;- Zerlegen;
- a 'e Teire mit  wafRo reinigen, Treibradungsrückstände im Rohrentfernen' Magnetgehärr"" uÄo-Libeten irocknen. branke undphospharierte Tei re n'it c uscr,..itrr.tfrllt Ät "i "iäiiJ",'-  Zusammenserzen;
-  Funk t ionskont ro l le .

103 24 mm Einsatzlauf
-  Ent laden;
- Lauf '  Schutzrohre und Bodenstück nach dem Schiessen aus-bauen und in warmem zustänä mit  wafRo innen und aussenei1öle1 (Bronzedrahtwischeri ;  

-
-  al le Tei le reinigen, trocknen und mit  Geschützfett  einfetten;-  10 ,b  cm Kanone:

- Fettwechsel (Rohr);
-  Zündst i f tbrock und Lager reinigen (speziarbürste),  reicht ein-fet ten;
-  Verschlussglei tbahnen mit  Geschützfett  nachfetten;-  Einsatzlauf nach Bedarf  einOauenl-  Funkt ionskontroi le verscrrrui i [Äi i j-  Abfeuerungskontrol le

13.5.4. Gefechtsparkdienst (Kompetenzstufe Kp Kdt)
Achtung :  Der Gefechtsparkdienst kann durchgeführt  werden, wennnacn kurzem Unterbruch, späteste-ns am folginden Tagwieder geschossen wird.

104 /0,5 cm panzerkanone Ig60
-  Ent laden;
-  Rohr  und pa t ronenrager  mi t  s tahrdrah tw ischer  und Mg-  undGeschützöt in warmem Zustand einölen, nohrir .änt ioiL,
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-  Verschlussglei tbahnen mit  Geschützfett  nachfetten;
-  Verschluss schl iessen;
- Zündst i f tblock und Lager reinigen (Spezialbürste) und leicht ein-

ölen, Spitze und Kontaktstel le trocknen;
- Schusszahl im Bordbuch eintragen.

105 7,5 cm Panzermaschinengewehre l95l 17l (Turm- und Flab Mg)
- Ent laden;
- Mg ausbauen, kleine Zerlegung;
- al le Tei le mit  Mg- und Geschützöl einölen;
- Waffe zusammensetzen. Funkt ionskontrol le.

106 8 cm Nebelwerfer
- Ent laden;
- mit  Mg- und Geschützöl einölen.

107 7.1 cm Leuchtgeschosswerfer 7974
- Ent laden;
-  mi t  Mg-  und Geschützö l  e inö len .

1O8 24 mm Einsatzlauf
-  Ent laden;
- Lauf,  Schutzrohre und Bodenstück ausbauen und in warmem

Zustand mit  Mg- und Geschützöl innen und aussen einölen
( B ronzedra htwischer) ;

-  10 ,5  cm Kanone:
Fettwechsel (Rohr),  Verschlussglei tbahnen mit  Geschützfett
nachfetten;

-  E insa tz lau f  e inbauen;
- Zündst i f tblock und Lager reinigen (Spezialbürste),  le icht ein-

ölen, Spitze und Kontaktstel le trocknen;
- Funkt ionskontrol le Verschlusskei l ;
-  Abfeuerungskontrol le.
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14.2. Öl- und Fil terelementwechsel

1 1 0 Wo Wann Ausführung durch
Besatzung/Truppen -

hand -
werker

Bemerkungen

Hauptmotor

ölf i l ter
(Hauptmotor)

Absaugf i l ter
(2 )  (nu r
waschen)

1000 Mei len

1000 Mei len

1000 Mei len

X

X

X

X

Ölwechsel  a l lenfa l ls
auch bei Tempera-
turfall ausführen
( -25 "c )

Erforderliche Menge
45 1
unter  Beih i l fe
Trp Hdw
unter  Beih i l fe
Trp Hdw

Hilfsmotor

ötfitter
(Hi l fsmotor)

100 Stunden

100 Stunden

X

X X

Ölwechsel  a l lenfa l ls
auch bei Tempera-
tur fa l l  ausführen
( -25 "c )

unter  Beih i l fe
Trp Hdw

Treibstoffilter

_t:"lti3'_
Treibstoffi l ter
Hilfsmotor

nach  GPD X oder durch AMP

nur Kontro l le  auf
Verschmutzung
(Schauglas)

Rein igung durch
Trp Hdw oder AM P

W P D / U P D /
G P D

oder Ersatz

X

X

Schaltgetriebe
ölfi l ter
(Schal t -
getriebe)

Entlüftungs-
f i l ter

2000 Mei len
2000 Mei len

U P D / G P D rein igen und mi t
Ol tränken

Sei tenantr ieb1000 Mei len
oder Ersatz

X
X oder  AMP

Stoss-
dämpfer

bei Reparatur
oder Ersatz

X oder AMP
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Wo Wann Ausführung durch
Besatzu ng/Tru ppen -

hand-
werker

Bemerkungen

Luftfi l ter zu
Hauptmotor

WPD/UPD/
G P D

X WPD/nur nach
Bedarf

Luftfilter zu
Hilfsmotor

WPD/UPD/
G P D

X WPD/nur nach
Bedarf

Regler zu
Hilfsmotor

bei Reparatur
oder Ersatz
G P D

X

X oder AMP

Höhenr icht-
getriebe

bei Reparatur
oder Ersatz

X oder AMP

Seitenricht-
getriebe

bei Reparatur
oder Ersatz

X oder AMP
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Besondere N/ lassnahmen für Flab Mg bei grosser Kälte:-  waffe. Lafette und Munit ion sind" nacÄ vogt icrr tei t  mit  Brachezu schützen;
- sofern die waffe nicht zugedeckt werden kann, ist  die Durcn-schusskappe anzubringen;
- per iodische Reinigung der waffe bei schneefal l  mit  Funkt ions_

kontrol le:
-  al lenfal ls festgefrorene Teire dürfen nicht mit  Gewart bewegtwerden' sondern sind durch schmierung mit  waf Ro säigiai i ig inGang zu  br ingen.

15.  Funkanlage SE-407
15.1 .  E inschal ten Bordverstärker  für

a l l e in
114 Vorbereitung

- Antennen aufsetzen:

Bordverb indung

- Fahrzeughauptschalter einschalten;
* Bedienungsgeräte:

-  Sprechgarni turen anziehen (Fahrer brockiert  sprechtaste auf< l N T > ) ;
-  S te l lung Hörerumscha l te r  an  den BG auf  < lNT t  +  l l> ;-  Lautstärkenregrer an BG und Anschru.rJor"n ur i 'wt i t t " t r t" t_

lung.

115 Einschalten Bordverstärker
- Funkhauptschaiter einscharten: zeiger zu Spannungsinstrument

im Montagerahmen in (roter Zone>t.

Kontrollen
- Sprechtaste <rNT> drücken, Mikrofon besprechen und Mithörenkontrol l ieren, greichzeit ig Lautstärk" ur '  eö äui glwrinsclr te

Posit ion br ingen;
- Verbindungskontrol le BV inkl  Aussenbordtelefon.

15"2. Ausschalten des Bordverstärkers
116 -  Funkhauptscha l te r  ausscha l ten :

-  Sprechgarni turen aufhängen, Sprechtasten gelöst;-  Antennen abbauen.und v-ersorgen (Eem paä<ordnung);
-  Fahrzeughauptschalter ausschälten.
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15.3 .  E inscha l ten  der  Funks ta t ion
( Betr iebsberei tschaft)

117 Vorbereitung
- Antennen aufsetzen;
- Fahrzeughauptschalter einschalten;
-  Bedienungsgeräte:

-  Sprechgarni turen anziehen (Fahrer blockiert  Sprechtaste auf
<  I N T > ) ;

-  E inscha l te r  < l  +  l l>  an  BG auf  g rüne Marke  s te l len ;
-  Sque lchscha l te r  < l  +  l l>  an  BG auf  g rüne Marke  s te l len ;
-  Lautstärkenregler an BG und Anschlussdose auf Mit telstel lung;
- Hörerumschalter an BG auf befohlene posit ion stel len

(Normal fa l l :  ( lNT |  +  l l> ) .

118 lnbetriebsetzen der Geräte
- Funkhauptschalter einschalten: Zeiger zu Spannungsinstrument

im Montagerahmen in (roter Zone>>;
- Sender-Empfänger:

-  Anschluss des Antennenkabels
- Schalter 1 auf Stel lung 1 1
- Schalter 2 auf Stel lung Betr ieb

- Zusatzempfänger:
-  Schalter 6 auf Stel lung Duplex
- Schalter 2 auf Stel lung Betr ieb
- Schalter 1 auf Stel lung 1 1
- Anschluss des Antennenkabels

- Betr iebsartenschalter TAK am Montagerahmen auf Stel lung <EXT
INT> (rote Lampe gelöscht);

-  Sichtkontrol le Stecker und Sicherungen;
- mit tels Kanalwählschalter am BG Kdt die befohlenen Kanäle ein-

stel len.

Kontrollen
- Sprechtaste des Kdt oder Laders kurz auf (RADIO) drücken:

- Antennenstrom am Instrument des Sender-Empfängers: Zeiger
muss ausschlagen;

- rote Funklampe leuchtet;
-  Verbindungskontrol le BV inkl  Aussenbordtelefon;
- Verbindungskontrol le Funk ( inkl  Zusatzempfänger) gemäss Be-

fehl.

U - Kontrol le

74



-_.

15.4. Ausschalten der Funkstat ion
1 1 9  -  E i n s c h a l t e r < r + i l > a n  B G  K d t u n d  L a d e r a u f  s t e i l u n g < A U S > ;- Funkhauptschalter ausschalten:

-  Sprechgarni turen aufhängen, Sprechtasten gelöst;-  Antennen abbauen und v:ersorgän (gem parlordnung);
-  Fahrzeughauptschalter ausschälten.

15.5. Bedienung Telefonanschlusskasten
(rAK)

120 Bordverbindung
- Besprechen vom Aussenbordterefon, von der sprechgarnitur odervom Armeetelefon aus;

- Betriebsbereitschaft für die Bordverbindung ersteilen;- Betriebsartenschalter TAK am Montagera"hrun- uur stellung( EXT I NT)_ (r9t9 -11!qg setösc ht) : Auäsen bo,Ot"Lion ;- Schatter (psc 83/FTf 5o> im Teräfonanschr;;sk;;;; auf ster-l_u ng < PSG_832^ _ S.plechgarn iru r (( | NT)) ;- schalter (psc 83/FTf 50ir im Teleionansählusskasten auf stel_lung <FTf 50> = Armeetelefon.

121 Funkverbindung
- Besprechen von der Sprechgarni tur aus:- Betriebsbereitschaft Funkltation erstellen;- Betriebsartenscharter TAK am Montageiahmen auf steilung(EXT RADt9l _(Io!" Lampe teuchtet);- Schalter (psc 83/FTf b0> im Terefonänschrusskasten auf ster_lung <pSG 83>;
- Besprechen vom Armeetelefon aus:- Betriebsbereitschaft Funkstation erstellen;- Betriebsartenscharter TAK am Montageiahmen auf Steilung(EXT RADt9l _(Io!"  Lampe teuchtet) ;- schalter (psc 83/FTf 50> im Terefonänschrusskasten auf ster-lung <FTf b0>;

- benöt igte Kabel länge von der Kabelrol le abrol len;- Kabelrolle und Armeetelefon anschliessen

Achtung: Wenn kein Armeetelefon (Feldtelefon) anseschlossen
ist. muss der Schatter <pSd g3/FTf SO,,; im;;; auf Srel-
lung <pSG g3> stehen.
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15.6 .  Funk t ionskont ro l le  Funkan lage
122 - Betr iebsberei tschaft  Funkstat ion erstel len;

-  E inscha l te r  < l+  l l>  an  den BG auf  g rüne Marke :
-  Bet r iebs lampen < l+  l l>  b rennen;
- Zerhacker im SG und ZE brummen;

-  Sque lch  < l+  l l>  an  den BG auf  S te l lung aus :
-  S te l lung ( lNT l )  Rauschen hörbar ;
-  S te l lung  ( lNT l+ l l>  Rauschen hörbar ;
-  S te l lung  ( lNT l l )  Rauschen hörbar ;

-  Sque lch  < l+ l l>  an  der t  BG wieder  au f  g rüne Marke  s te l len ;
-  V e r b i n d u n g s k o n t r o l l e  B V  a u f  ( l N T  l ) ,  ( l N T  l + l l >  u n d  < l N T  l l > ;
-  Sprechtaste des Kdt auf Stel lung (RADIO) sowie Knopf <Ruf des

Kommandanten> kurz drücken :
-  rote Funklampe leuchtet auf;
-  Antennenstrom am Instrument des Sender-Empfängers: Zeiger

muss aussch lagen;
- Besprechen und Mithören beachten (nur mit  Sprechtaste);

-  gleicher Vorgang mit  Sprechtaste des Laders.

15.7. Funkt ionskontrol le Telefonanschlusskasten
(rAK)

123 Bordverbindung
- Betr iebsartenschalter TAK am Montagerahmen auf Stel lung <EXT

INT> (rote Lampe gelöschr);
-  Sprechgarni tur und Armeetelefon im TAK anschl iessen;
- Funkt ionskontrol le Ruf lampen Montagerahmen und TAK;
- Verbindungskontrol le mit  Aussenbordtelefon;
- Schalter (PSG 83/FTf 50> auf Stel lung (PSG 83),  Verbindungs-

kontrol le BV mit  Sprechgarni tur (Sprechtaste ( l l \T)) ;
-  Schalter (PSG 83/FTf 50> auf Stel lung (FTf 50),  Verbindungs-

kontrol le BV mit  Armeetelefon.

124 Funkverbindung
- Betr iebsartenschalter TAK am Montagerahmen auf Stel lung <EXT

(RADIO)  ( ro te  Lampe leuchte t ) ;
-  Schalter (PSG B3/FTf 50> auf Stel lung (PSG 83),  Verbindungs-

kontrol le Funk mit  Sprechgarni tur;
-  Schalrer (pSG 83/FTf 50> auf Stel lung (FTf b0),  Verbindungs_

kontrol le Funk mit  Armeetelefon;
- Schalter (PSG 83/FTf 50> auf Stel lung (PSG 83) stel len;
-  Betr iebsartenschalter TAK am Montagerahmen auf Stel lung <EXT

INT> stel len (rote Lampe löscht).
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15 .8 .  Frequenze ins te l lung  (Abs t immen der  Kanä le)
von Sender -Empfänger  (SE)  und Zusatz_
empfänger (ZE)

125 Vorgehen
- Hi l fsmotor starten;
-  Betr iebsberei tschaft  Funkstat ion erstel len, ca 5 Minuten aufwär_

men lassen;
- Schraubenzieher 4 mm berei t legen;
- Antennenkabel lösen:
- Schutzgit ter wegnehmen;
- Antennenkabel anschl iessen (an sender- Empfänger stecker r inks) .

- Am Bediengerät Kdt den Kanar einsteilen (sE oder zE), bei wer-
chem ein Frequenzwechsel befohlen wurdö.- Instrumentenschalter 1 auf Stel lung <7>.- Kippschalter 2_auf Stel lung <Abst immung>.

- Drehknopf 3 <Frequenzeinstei lung> unter leichtem Drehen hinein-
stossen, bis die Zahnung eingegri f fen hat.  In dieser stei lung fest-
halten.

-  Flügelzu Blockierung (4) aufkrappen und unter reichtem Drehen
hineinstossen, bis der Innensechskant r icht ig " inö"äi i t tun t . ,ut .
Blockierung durch Linksdrehen rösen, dabei"Di"ht;öf  3 fest-
halten.

-  Klappdeckel 5 zu <Vorwahr 100 kHz> öffnen. Mit  schraubenzieher
den schraubkopf mit  dem Hinweispfeir  drehen, nü oi"r" i  auf dem
einzustellenden Wert einrastet.

-  Drehknopf 3 <Frequenzeinstei lung> im Gegenuhrzeigersinn dre-hen, bis die befohrene Frequen.rähr bei oör Mar[Ä iür-oie Vor_
einstel lung steht.

-  Unter langsamem weiterdrehen Instrument beachten. Zeiger be-wegt sich nach rechts bis zum Maximarausschrag. sterre auf derskala genau merken, bei wercher der Zeiler Jä, ln.iir,ount",
nach l inks  fä l l t .

-  Drehknopf 3 <Frequenzeinstei lung) um ca % umdrehung (1 M Hz)im uhrzeigersinn, dann wiederum im GegenuhrzeigeÄi;n 'orehen,
bis der zeiger des Instrumentes ca 2 mir vor deri festgesteilten
Maximalausschlag steht.

- Drehknopf 3 <Frequenzeinsteilung>> festharten und Brockierung
<4> mässig festziehen.

- Kanalwählscharter.am Bediengerät Kdt um einen Kanarverstei len,
dann wieder auf den neu abgistimmten Kanar steilen. Kontroile,
ob der zeiger des rnstrumentäs auf dem Maximatauilcrriag ster-,i
und die Frequenzeinstei lung st immt. wenn nicrr i -  Änst immen
vol lständig wiederholen !
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Nach Frequenzwechsel
-  Flügel zu Blockierung (4) umklappen;
- Klappdeckel <5> schl iessen und einrasten;
- Kippschalter 2 auf Stel lung (Betr ieb);
-  Ins t rumentenscha l te r  au f  S te l lung (11) .

-  Antennen abspannen;
- am Bediengerät Kdt den Kanal einstel len, bei  welchem ein Fre-

quenzwechsel vorgenommen wurde;
- Sprechtaste Kdt auf <RADIO> drücken, Drehknopf 7 <Antennen-

abst immung> hineindrücken (Verwendung des Schraubenziehers
von Vortei l )  und unter Drehen nach l inks und nach rechts den
maximalen Zeigerausschlag nach rechts am Instrument (maxi-
maler Antennenstrom) einstel len. Drehknopf loslassen.

Abschluss
- Antennenkabel lösen;
- Schutzgit ter einsetzen;
- Anten nenkabel ansch l iessen (an Sender- Empfänger Stecker l i  nks) ;-  Schraubenzieher versorgen;
- Verbindungskontrol le Funk.

15 .9 .  War tung
126 Tagesparkdienst (TPD)

- Funkstat ion: nach Vorschri f t  ausgeschaltet ;
-  Geräte und Sprechgarni turen: äusserl iche Reinigung mit  t rocke-

nen Putzlappen oder Putzfäden;
-  Antennenan lage:

- Antennen reinigen;
- Antennensockel reinigen;
- Kontrol le Zustand Abspannisolatoren und Haken.

127 Wochenparkdienst (WPD)
-  T P D ;
- Funkt ionskontrol le Funkanlage und Telefonanschlusskasten;
- Sprechgarni turen mit  Desogen reinigen (und trocknen);
-  Gewinde der Antennenstäbe reinigen (nicht fet ten).

128 Unterhaltsparkdienst (UPD)
-  W P D ;
- Kontrol len durch Gerätemechaniker (bei Bedarf) .
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129 Grossparkdienst (GPD)
- Funkt ionskontrol le;
-  Zubehör ausbauen (Antennenstäbe, Abspannisolatoren, Sprech-

garni turen mit  Taschen, Feldtelefon, Kabelrol le mit  Halter) ;
-  Geräte bleiben im Panzer;
-  gründl iche Trockenreinigung der Geräte und des Zubehörs;
-  Zubehör im Panzer einordnen, bei Abgabe an AMP: Sprech-

garni turen in den Taschen verpackt.

16 .  Arbe i ten  am Fahrwerk
1 6 . 1 .  R a u p e n k o n t r o l l e

130 Voraussetzung: genügend freier Raum vor dem Panzer
Mater ial :  Putzfäden zum Markieren eines Raupengl iedes
ohne Raupenschürzen
- Raupen markieren;
- innenseit ige Stel l -  und

Sicherungsringe, Raupengl ie-
derenden bei vorwärts-
fahrendem Panzer (1. Gang
im Leerlauf)  kontrol l ieren;

- aussenseit ige Stel l -  und
Sicherungsringe, Raupen -
gf iederenden bei stehen dem
Panzer kontrollieren.

mit  Raupenschürzen
-  Raupen mark ie ren ;
- aussen- und innenseit ige

Ste l l -  und S icherungsr inge,
Raupengl iederenden bei
v o rwä rtsfa hren dem Pa nzer
(1 .  Gang im Leer lau f )
kontrol l ieren.

16 .2 .  Kont ro l le  der  Raupenspannung
131 Voraussetzung: Panzer auf harter.  ebener Unter lage

Mater ial :  Schnur (2-3 m), Rol lmeter,
-  Pz55:  716"  Gabe lsch lüsse l ;
-  Pz57: {"  Steckschlüssel und Stufendorn.

-  mit t lere Panzerschürzen ablegen;
- Hauptmotor Leerlauf;
-  Schalthebel in Neutralstel lung;
- l inker Fuss auf Bremspedal,  le icht andrücken;
- Handbremse lösen;
- Hauptmotor 700-800/min;
- den der zu kontrollierenden Raupe entgegengesetzte Lenkhebel

vorsicht ig ziehen, bis sich der Panzer zu bewegen beginnt;
-  sofort  Bremspedal drücken und Lenkhebel loslassen;
- Handbremse festziehen;
- Hauptmotor abstel len;
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-  Messen des Raupendurchhanges mit  Schnur zwischen den mtft_
leren Tragrol len: 25-40_mm (öistanz scr,nur-naupungri"Jr i"gt ,
wenn mehr  a ls  40  mm Raupe spannen;- Raupenspannung in. .Ordnung: i laupenschürze festschrauben;- gleiches Vorgehen für die zwi i te Rauoe.

16 .3 .  Raupen spannen
132 Mater ia l :

-  
!ar lgelspannschlüssel mit  Verlängerungsrohr

- 
l r99, 

516." Steckschlüssel mit  Stüfendörn,7/,u, ,  Gabetschlüssel;
P.257: s1o" und el  u" Steckschlüssel mit  StufeÄäorn, 

-  -

-  Wassersack, Schwamm. Wagenbürste
-  Schnur  (2 -3  m)
- Rol lmeter
- Fettpresse mit Chassisfett
-  Raupe gem Zif fer 131 vorberei ten;
-  Flaupenspannvorr ichtung reinigen;
- s icherungsgaber rösen, Teire äuf Kotfrüger hinter dem steg ab-

legen;
- Spannmutter schmieren, bis Fett  austr i t t ;-  Raupe spannen, bis Durchhang S0 mm;- spannmutter r ichten, bis schmiernipper zugängrich und siche-ru ngsgabel aufsetzbar;
-  Sicherungsgabel befest igen;
- Raupenschürzen festschrauben;
- Mater ial  reinigen und versorgen.
Anmerkung:  -  Der  Raupendurchhang dar f  n ie  wen iger  a ls  25  mm

betragen;
wenn die Spannspindel um 1B Gewindegänge vor_
steht und der Raupendurchhang mehr äls 40 mm
betrdgt,  muss die Raupe um 1 Gl ied gekürzt werden;
die Raupe darf  nicht unter 101 Gl iedlr  gekürzt wer_
den (neu 108) .

16.4. Raupe ablegen
133 Allgemeine Bedingungen:

- ggnügend Raum vor und hinter dem panzer;
-  Kühlwassertemperatur minimum 130. F;-  jedes Manöver muss befohren und nr i t  zeichengebung geführt

werden;
- al le Zeichen entsprechen den zu betät igenden Lenkhebern;
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-  für al le Bewegungen: 1.Gang vorwärts oder rangsamer Rück-
wärtsgang, Motor Leerlauf ;

-  Panzer wenn mögl ich auf ebenen platz stel len, bei  schrägragen
durch unterlagen vor oder hinter den Laufrädern sichern.

Achtung: Nie bei drehendem Motor an Raupe und Fahrwerk ar-
beiten.

134 Mater ial :
-  Raupenspannschlüssel mit  Verlängerungsrohr;
-  Sei l  für Raupenarbeit ;
-  

l=9! '  
5/ ,u" Steckschlüssel mit  Stufendorn, j f ,u" Gabelschlüssel;

12.57: ,3/a" und e/.,u" Steckschlüssel mit Stufenäorn;-  2 -kg-Hammer ;
-  Dorne für Demontage und Montage der Raupenbolzen;- spezialwerkzeuge für Demontage und Montäge der siöherungs-

r inge;
- Hebeisen, dickeres Holzunterlagebrett;
- Wassersack mit Schwamm;
- Fettpresse mit Chassisfett;
-  Schnur (2-3 m), Rol lmeter;
-  Arbeitshandschuhe;
- Stel l -  und Sicherungsringe (Reserve).

135 Vorgehen
- mit t lere Panzerschürze ablegen;
- Raupenspannvorr ichtung mit  Wasser reinigen, schmieren;- Raupe vol lständig entspannen, entstehönden Durchhang mit

ortsle.nkung zwischen Antriebs- und letztem Laufradpaar brin-
gen (Lenkhebel der Arbeitsseite ziehen);

-  Handbremse festziehen, Motor abstel len;
-  Raupe trennen;
- sei l  an Raupenende befest igen (Dorn zu Raupenmontage ver-

wenden) und zwischen den beiden letzten Lauiradpaaren durch
nach vorne auslegen;

- Panzer mit Unterlagebrett sichern;
-  schaltheber <NEUTRAL), Bremsen geröst,  mit  Hebeisen beim

spannrad in die Raupe grei fen und dlese nach vorne ziehen, bis
sich das Raupenende in den letzten 2-3 zähnen des Antriebs-
rades bef indet,  Sei l  als Sicherung berei thal ten;

-  Panzer mit  Handbremse sichern:
-  sei l  einmal zwischen den Zahnkränzen um das saubere Antr iebs-

rad legen und nach hinten auslegen;
- Holzunter lagebrett  wegnehmen;
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-  1.  Gang vorwärts einlegen, Handbremse lösen und Lenkhebel der
Arbeitsseite ziehen, einkuppeln, im LEERLAUF Panzer verschie-
ben, bis Raupe vol lständig ausgelegt ist ,  dabei Sei l  stets /ercht
straff  als Sicherung halten;

-  wenn mögl ich in Rückwärtsfahrt  ab Raupe fahren.

1 6 . 5 .  R a u p e  a u f z i e h e n

Al lgemeine  Bed ingungen und Mater ia l  w ie  fü r  Ab legen der  Raupe.

136 Vorgehen
- mit  Panzer soweit  auf die Raupe fahren, bis dieser bei vol l  aus-

gelegter Raupe ungefähr in die Mit te zu stehen kommt (1. Gang
vorwärts und Lenkhebel der Arbeitsseite ziehen);

-  Sei l  am Raupenende befest igen und uber die Tragrol len und An-
tr iebsrad (2mal umwickelt)  nach hinten auslegen;

- mit  langsamem Rückwärtsgang (Leerlauf)  und Lenkhebel der
Arbeitsseite gezogen, Raupe aufziehen, bis Durchhang nahezu
aufgehoben ist ;

-  Lenkhebelwechsel -  Panzer fährt  rückwärts -  dabei entsteht ein
neuer Durchhang zwischen Spannrad und erstem Laufradpaar;

-  bei  genügendem Durchhang erneuter Lenkhebelwechsel;
-  diesen Vorgang wiederholen, bis hinter letztem Laufradpaar noch

1-2 Gl ieder frei  s ind und Raupe mit  2-3 Gl iedern im Antr iebsrad
eingehängt hat;

-  Handbremse festziehen, Schalthebel <NEUTRAL), Motor ab-
stel len;

-  Sei l  vom Antr iebsrad lösen und hinter dem letzten Laufradpaar
durch nach vorne auslegen, Panzer mit  Unter lagebrett  gegen
R ückwärtsrol  len sichern ;

-  Motor anlassen, langsamen Rückwärtsgang einlegen, Lenkhebel
der Arbeitsseite ziehen, einkuppeln, bis Raupe straff  über den
Tragrol len l iegt.  Dabei Raupenende mit  starkem Zug am Sei l
fü hren;

- sofort  Fussbremse betät igen und Lenkhebel loslassen. Hand-
bremse anziehen, Schalthebel (NEUTRAL>. Motor abstel len;

-  Raupe zusammensetzen:
- Dorn für Raupenmontage von aussen her einführen;
- Raupenbolzen mit  Stel l -  und Sicherungsring von innen her

e in f  ühren ;
- Stel l -  und Sicherungsring aussen einsetzen;
- mit  Schlag (2-kg-Hammer) auf Raupenbolzen Standfest igkeit

Sicherungsring prüfen;
-  Raupe gem Z i f fe r  132 spannen;
- Raupenschürze festschrauben;
- Mater ial  kontrol l ieren, reinigen und versorgen.
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16 .6 .  Ersa tz  e ines  Raupengt iedes  oder  Raupe kürzen
137 A l lgemeine  Bed. ingungen und Mater ia r  w ie  fü r  Abregen der  Raupe(Sei l  und Unter lagebrett  jedoch nicht notwendig).  

-"-

Vorgehen
- defektes Raupengl ied zwischen Antr iebsrad und letztes Laufrad_paar  b r ingen;
- Raupenspannvorr ichtung rni t  Wasser reinigen, schmieren;- Raupe voi lständig. entspannen, entstehänoän orör,hang mit

orts le.nkung zwischen Antr iebsrad und retztes taui iaopaar"nr in-
gen (Lenkhebel der Arbeitsseite ziehen);-  beide Bolzen des defekten oder überzährigen Raupengriedes ent-fernen;

- defektes oder überzähl iges Raupengl ied mit  Hebeisen rösen undentfernen;
- evt l  neues Raupengl ied einsetzen;
- Raupe zusammensetzen;
- Raupe gem Zif fer 132 spannen;
- Mater ial  kontrol l ieren, reinigen und versorgen.

16.7. Lauf radwechsel
138 Mater ia l :

-  Wassersack und Schwamm, putzfäden;
- Radmutterschlüssel:
-  hydraul ischer Wagenheber mit  Hebel;- 2 Holzunterlagebretter;
-  Dorn für Raupendemontage;
- Arbeitshandschuhe;
- evt l  Werkzeug für Raupen entspannen und spannen;- Ersatzlaufrad
Muss eines der ersten oder retzten Laufräder gewechsert werden, istdie entspr Raupe vol lständig zu entspannen.
wenn .mög r ich, g reichwert ig-e Laufrääer zusämmenbri  ngen.
Neue Laufräder innen mont- ieren.

1 39 Vorgehen Laufrad entfernen
- Panzer sichern;
-  Radmutter reicht rösen, Achtung: r inke sei te;  Linksgewinde

- wa s e n h e b e r a u f , be i d e n u,,, ", r u g lubi ilä,.t"" f : i J 
"Sil'"Y 

i"ä *fli i "entspr Bohrung br ingen (Spindel vol lständig herausschrauben);-  Schwingarm bis zurnhöchsten punkt anhebän:
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-  Radmuttern entfernen;
- Laufrad mit  Dorn zu Raupendemontage leicht anheben und aus-

fahren.

Vorgehen Laufrad anbringen
- Gewindebolzen und Radmuttern reinigen und kontrol l ieren (de-

fekte Muttern ersetzen) ;
-  Ansenkungen der Schraubenlöcher und Auf lagef lächen der Lauf-

räder reinigen;
- Laufrad auf die Raupe stel len;
-  mit  Dorn zu Raupendemontage Laufrad leicht anheben und in die

Gewindebolzen ei  nfahren ;
-  Radmuttern leicht festziehen;
- Wagenheber absenken und mit  den Unter lagebrettern wegneh-

men;
- Radmuttern <übers Kreuz> festziehen:
- Mater ial  kontrol l ieren, reinigen und versorgen.

17 .  Entpannen

140 Allgemeines
- Das Entpannen und Abschleppen eines defekten Panzers ist

Aufgabe der Pzm Entp Pz 56/65, welche über Ausbi ldung und
Mater ial  für diese Arbeit  verfügen.

- Die Besatzung beschränkt sich nur auf das Wegschleppen des
defekten Panzers in die nächste Deckung (Strasse frei  machen).

- Zum Wegschleppen dürfen Panzerbesatzungen folgende Zugfahr-
zeuge einsetzen:
P z 5 5  i
; ;ö;  i  mit  zwei gekreuzt angeordneten Abschleppsei len.

-  Das Zugfahrzeug kann zum Wegschleppen vorwärts oder rück-
wärts fahren.

- Ein defekter Panzer kann von vorne oder hinten weggeschleppt
werden.

- Das Zugfahrzeug muss bei abfal lenden Strecken beibehalten
werden (Lenkunterstützung durch die gekreuzten Abschlepp-
seile), zusätzlich muss ein zweiter Panzer (1 Abschleppseil) als
Sicherung eingesetzt werden (Schonung der Fahrbremsen und
Lenkh i l fe ) .

Achtung: beim Ziehen keine Personen im Bereich der Abschlepp-
sei le (gefährdete Fahrer Luke schl iessen).

84



T 'h'

141 Vorgehen, wenn Hauptmotor nicht mehr dreht

Pannenpanzer Zugpanzer Sicheru ngspanzer

I

- 2 Abschleppseile, gekreuzt, an den Abschleoo_
haken befestigen (Schraubenköpfe der
Kupplungsstücke gegeneinander)

- Kupplungspedal
drücken,  mi t  Raupen-
bolzen sichern

- Hauptmotor
anlassen

- 5. Gang vorwärts - 1 . oder 2. Gang, je
oder 2. Gang rück- nach RollwideisianO
wärts einlegen einlegen
(Lenkung)

- Abschleppseile
spannen

- anfa.hren (Kupplung
nur kurz schleifen
lassen)

- beschleunigen

- 1 Abschleppseil an
den Abschlepphaken
befestigen

- Hauptmotor
anlassen

- g le icher  Gang wie
Zugpanzer einlegen

- Abschleppseil
spannen

- anfahren

- Seil ständig gespannt
halten

- Für enge Kurven
1.  Gang vor-  oder
rückwärts einlegen.
Bei Geradeausfahrt
sofort wieder S. Gang
vorwärts, bzw
2. Gang rückwärts
ein legen

- Der Abschleppzug
muss für  den Gang_
wechsel anhalten
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142 Vorgehen, wenn das Geuiebe einen Schaden aufweist

Pannenpanzer Zugpanzer Sicheru ngspanzer

- 2Abschleppseile, gekreuzt, an den Abschlepp-
haken befestigen (Schraubenköpfe der
Kupplungsstücke gegeneinander richten)

- beide Antriebswellen
Getriebe-Antrieb ent-
s ichern (Halbr inge
wegnehmen)

- Antriebswellen aus
der Verzahnung des
Getriebes heraus-
ziehen und gegen den
Seitenantrieb bis zum
Anschlag schieben

- Halbr inge mi t  a l len
Schrauben wieder
befestigen

1 Abschl€ppseil an
den Abschlepphaken
befestigen
Hauptmotor anlassen
Abschleppseil spannen

Hauptmotor anlassen
1.  oder  2.  Gang,  je
nach Rollwiderstand
ein legen
Abschleppseile
spannen

anfahren (Kupplung
nur kurz schleifen
lassen)

beschleunigen

gle icher  Gang wie
Zugpanzer einlegen

- anfahren

Seil ständig gespannt
halten
Lenkung des Pannen-
panzers durch entspr
Fahrweise unter-
stützen

-  nur  Groblenken durch
ruckweises Drücken
der Bremse möglich
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18. Fahrvorschri f ten
143 Grundsätze zum Fahren

- wenn die Kanone nicht im äus,seren Marschrager befestigt ist,darf nur mit geschlossener Fut,iurruru gefahren werden._ Bei Geschwindiskeiten ,inei stnritt-eüp;; K;;ääim äusserenMarschrager ' . .odlr  a;e siäoir i l i " r tu Tr*rteuerung einscharten(Ktinke ständig gedrücktj.
Ausnahme: Besteht die gefechtstechnische Notwendigkeit  einerraschen Feuerbereitschaft und u"rbi;i;i;; Sicherheitden Einsatz der stabitisiurt"n-ful,iriä"r"irng. so darf
Bedingung:über 

kurze strecken ohne diese sääÄiÄ *"to"n
- Fahrer luke geschlossen;
- Turm 6 Uhrl
-  Richter drückt die Kanone ständig mit  dem Höhenrichtrad auf dieHeckpuffer.
-  Das innere Marschrager wird ausschriessr ich für vorbeimärscheverwendet.

144 Motor
- Bei einer Kü,hrwassertemperatur von unter 13o.F, Motor nichtüber 1000 U/min drehen i ; ; r ; ; .- Der Motor d-arf in teinem-Firtä, aucrr nictrt kurzfristig, überdrehtwerden. Höchste erraubte nroäiisoierr.;Ä'i ;;;"ääxär,r"rnrs"noder beim Abwärtsfah ren, ZSOO'ü tmin.

145 Bedienung der Kupplung
- 

l ("qOnlunOspedal immer vol lständig drücken.- Mit der niedrigst mogtiä^än"iliotor"norehzahr so rasch wiemögrich einkuppern 1Küpprung nie unnöt ig i"r , lä i t""  rassen;.- 
ru,::;'""oen, 

wenn udttrtäi.'o-is""ingurrppuit l;i aKö;t, ngspeda I
- Fuss während der Fahrt  vom Kupplungspedal wegnehmen.

146 Bedienung Schaltgetriebe
- zum Einregen,eines Ganges bei stehendem panzer:  Lenkhebelteicht z iehen ( Kuqolu lggp"eoafsäjructt l .-  1.-2. Gano: orunäsätzt icr i  oLän[Ääoetschatten>

2'-5' Gani: : strasse' oG;;.ilüir.harten> verboten (ausser amBerg)

9elände: <Lenkhebelschalten> er laubt (Normal_fa l l ) .
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Bei Scha l tschwier igkeiten :
-  Kontrol le der Motorendrehzahl al lgemein;
-  evt l  Leerlaufdrehzahl zu hoch.
Ohne eingelegten Gang, während der Fahrt  (zB verpasstes
Schaltmanöver),  ist  das Lenken des panzers prakt isch nicht mehr
mög l ich .
Aus diesem Grund muss der Panzer vor dem schalten vorberei tend
zur Geradeausfahrt  gelenkt werden.

147 Bedienung der Lenkung
- Während des Lenkens ist  dosiert  Gas zu geben, angepasst an die

Fahrgeschwindigkeit ,  Neigung und Zustand der Fahrbahn.
- Lenkhebel nicht ruckart ig ziehen.
- Lenkhebel vol lständig ziehen, bis die Lenkbremstrommel zum

sti l lstand abgebremst wird. Fahren mit  schlei fenden Lenkbremsen
verboten.

- Lenken auf der Strasse:
- sorgfäl t ig den Angri f fspunkt der Lenkbremsen suchen;
- k leine, präzise Lenkbewegungen in kurzen Abständen. ange_

passt an den Kurvenradius.
-  Lenken im Gelände und Schnee:

- kräft ige, grössere Lenkbewegungen mit  kurzen Unterbrüchen;
zu langdauerndes Lenken ohne Unterbruch fördert  die Raupen_
entgleisung;

- beim Befahren eines stei len Hindernisses Lenkhebel abwechs-
lungsweise in rascher Reihenfolge l inks-rechts- l inks-rechts
ziehen. (Verkleinert  die Gefahr des Durchdrehens einer Raupe.)
Dabei sol l  die Motorendrehzahl 1600-1800U/min betrageÄ
(bestes Drehmoment).

148 Fahren im Gefälle
- Gang so wählen, dass die Motorendrehzahl beim Loslassen des

Gaspedals nicht über 1600U/min ansteigt,  damit  Motor und
Getr iebe den Panzer zu bremsen vermögen und gleichzeit ig ge-
nügend Leistungsreserve für das Lenken vorhanden ist.
Wenn die Drehzahl (Geschwindigkeit)  ständig mit  der Fuss_
bremse reguliert werden muss, tieferen Gang wählen.

- Beim Gangwechsel,  Panzer mit  der Handbremse sichern.
-  Kein Gangwechsel,  wenn der panzer nicht s icher mit  der Bremse

gehalten werden kann.
- Schaltmanöver präzise und so kurz wie mögl ich vornehmen.
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149 Ortslenkung
Die Ortslenkung darf  nur auf fester,  ebener Unter lage durchgeführt
werden. Sie ist im Gelände verboten.
-  Gangscha l thebe l  <NEUTRAL>;
- Handbremse gelöst;
-  Motorendrehzahl nicht über 1000 U/min;
-  Lenkhebel entsprechend der Drehrichtung ziehen;
- Motorendrehzahl beibehalten (mit  Gaspedal ausgleichen).

150 Feuerhalt
-  Auskuppeln (nicht zurückschalten).
-  Fussbremse drücken (mit  Gefühl) . '
-  lm St i l l s tand:

- Panzer mit  Fussbremse sichern;
-  Gangscha l thebe l  <NEUTRAL>;
- Kupplungspedal loslassen.

1 51 Rückwärtsfahren
-  2 .  Gang ( (HR)) ,  Motorendrehzah l  n ich t  über  1600 U/min .

152 Befehlserteilung des Kommandanten an den Fahrer
Abmarschbefehl:
-  <Fahrer vorwärts marsch>;
- <Fahrer rückwärts marsch>.

G eschwindigkeiten:
-  <Fahrer  schne l le r> ;
-  <Fahrer langsamer>.

Richtungsänderu ngen:
-  <Fahrer  l inks  -  gu t> ;
-  <Fahrer rechts -  gut) .

Normales  Anha l ten :
-  <Fahrer langsam - Stopp>.

Anhalten bei Gefahr (Notfal l ) :
-  <Fahrer -  Stopp>.
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153 Uberholen eines Panzers durch Fahrzeuge
- ln al len Fäl len entscheidet der panzerkommandant,  wann und wo

das Uberholmanöver stattfinden soll.
- Bei rag erfolgt die Zeichengebung mit ausgestrecktem Arm und

gestreckter Hand, bei Nacht mit  der Signal lämpe.

Kommandant Fahrer Lader

<Mehrere Fahrzeuge
von h in ten>

Verbietet Überholen
durch ausgestreckten
Arm oder mittels Rotlichr
Wenn das überhol -
manöver möglich ist:
<Fahrer  bere i tmachen>

Gibt Vorfahrzeichen mit
Arm oder grünem Licht
Nach dem überholen:
< Fahrer vorwärts rnarsch>

<Fahrer bereit>
(kei ne Lenkkorrekturen
mehr)

Anmerkung: Das Abbiegen des panzers wird nicht mit  Zeichen an-
gezeigt.
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19.  Weisungen fü r  den Bahnver lad  bzw -aus lad

19.1  "  A l lgemeine  Vorschr i f ten

154 - Der für den Verlad oder Auslad Verantwort l iche nimmt mit  dem
betreffenden Bahnhofvorstand frühzeit ig Kontakt auf.  zwecks
Absprache des Verlade- oder Ent ladevorganges.

- Die Truppe ist  in jedem Fal le über die Gefahren des elektr ischen
Stroms sowie über das Verhalten auf Bahnanlagen wie folgt  zu
orient ieren:
- Fahrlei tungen sind stets als unter Hochspannung stehend zu

betrachten. Jedes Berühren der Drähte, deren Befest igungs-
tei le,  Abspannungen oder lsolatoren, selbst das blosse An-
nähern an solche Tei le mit  dem Körper oder Gegenständen ist
lebensgefährl ic h.

-  Güterwagen oder Panzertransportwagen dürfen erst dann be-
st iegen, beladen oder ent laden werden, wenn die erforderl ichen
Sicherheitsmassnahmen (Ausschalten und Erden der Fahrlei-
tung) getroffen worden sind und das zuständige Bahnpersonal
ausdrückl ich die Erlaubnis dazu ertei l t  hat.

-  Erdungsstangen sind durch die Truppe zu bewachen.
- Wenn nicht der ganze Zug unter spannungsloser und geerdeter

Fahrlei tung aufgestel l t  werden kann, ist  der Truppenkomman-
dant daf ür verantwort l ich (Aufstel len von Wachen),  dass offene
Eisenbahnwagen unter der eingeschalteten Fahrlei tung weder
beladen noch ent laden werden.

- Jeder Unterbruch und die Beendigung der Arbeiten ist  dem
Bahnpersonal zu melden.

- Nach jedem Arbeitsunterbruch oder Verschieben von Wagen
an einen anderen Standort  muss die ausdrückl iche Erlaubnis
erneut eingeholt  werden.

- Schalteinr ichtungen und Erdungsstangen dürfen nur durch das
dafür best immte Bahnpersonal bedient werden.

- Es ist  verboten, im Gefahrenbereich von Fahrlei tungen lange
Metal lei tern, Latten und Arbeitsgeräte zu benützen.

-  Bahnan lagen,  d ie  der  ö f fen t l i chke i t  n ich t  zugäng l ich  s ind ,
dürfen von Militärpersonen nur mit Zustimmung des Bahnhof-
vorstandes betreten werden. Werden Gleise überschritten oder
überfahren, ist  zu beachten, dass:
-  auf mehrspurigen Anlagen nach Durchfahrt  eines Zuges

sich kein Zug oder keine Rangierbewegung auf einem
andern Gleis nähert ;

-  der Zwischenraum bei st i l lstehenden Fahrzeugen mindestens
10 m beträgt;

-  Weichen mögl ichst nicht betreten werden.
- Wer auf Streckengleisen gehen oder sich aufhalten muss, hat

dies dem Vorstand der nächsten Stat ion anzuzeigen. Dieser

91



verständigt den Betreffenden über den Zugsverkehr und über
die zu beachtenden sicherheitsmassnahmen und entscheidet.
ob die Truppe durch Bahnpersonal beglei tet  werden muss.

- zum Verlad oder Auslad bef indet sich nur der Fahrer auf dem
Panzer. Der Turm darf nicht mehr bestiegen werden Der Fahrer-
raum ist auf dem kürzesten weg von vorne zu besteigen bzw zu
verlassen.

- Der Panzer wird grundsätzl ich mit  Zeichengebung verschoben;
dabei
-  marschiert  der Zeichengebende nie rückwärts,  die Zeichen

werden etappenweise vom nächsten panzertransportwagen
aus gegeben;

- ist  langsam und vorsicht ig zu fahren (Leerlauf) ;
-  s ind brüske Lenk- und Bremsmanöver zu vermeiden.

- Der Panzer wird nicht mit der Blache gedeckt.

19.2. Vorgehen beim Verlad
155 Vorbereitung des Panzertransportwagens

- Geländer mit  Handkurbel und gelbe Aufst iegstangen entfernen:- stützen und Kurbel zwischen Kettenkastän und Horzbalken
versorgen;

- Ouerstange innerhalb der Fahrspuren auf den Wagenboden ab_
legen;

- Seitenrungen umlegen;
- bei  schnee und Eis wagenboden gründrich reinigen, Fahrspuren

mit Sand oder Spl i t t  bestreuen;
- s icherungshalter we_gnehmen, vier Lei tschienen in wagenlängs-

r ichtung einsetzen, Sicherungshalter wieder befest igen:
- bei  st i rnseit igem Verlad an al len panzertransport \ tagen;
- bei  sei t l ichem Verlad: Lei tschienen des Auffahrtswagens erst

einsetzen, wenn letzter panzer aufgefahren ist.
- sic^herungsketten. auslegen ( Bahnpersonal schliesst Kasten auf) ;-  je 2 Holzbretter als Unter lage in Wagenmitte berei t legen.

156 Vorbereitung des Panzers
- Persönl iche Ausrüstung aus Kampfraum, Fahrerraum und Effek-

tenkorb entfernen;
- Antennen abschrauben und versorgen;
- Mg-Lafette in t iefste Stel lung br ingen;
- Flab Mg mit  Blache, Support ,  Hülsensack, Träger zu Gurtenkist_

chen im Kasten Nr7 versorgen;
- Kdt Kuppel drehen, bis Arm zu Flab Mg_Lafette in Richtung

Krampe beim Antennensockel steht:
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-  Getr iebe zu Kdt Kuppel einrasten, Feststel lbremse festziehen;
- Kommandantenluke schl iessen, von innen verr iegeln;
-  Laderlukendeckel schl iessen, von aussen verr iegeln;
-  Mg-Lafette sichern (Stoffr iemen);
- im Effektenkorb versorgen: Tarnnetze usw, jedoch keine Waffen;
- Effektenkorb mit  Blache decken;
- Marschlager festziehen;
- Befest igung Panzerschürzen, Abschleppsei l ,  Hebeisen, Schanz-

werkzeug, Blache kontrol l ieren;
-  Pz  Kdt :  Ro l lmeter  au f  Mann;
- pro Zug: 1 Radmutterschlüssel berei t legen (wenn das Verr iegeln

der Fahrer luke befohlen) ;
-  Rückbl ickspiegel einschwenken;
- Werkzeugkasten mit  Vorlegschloss sichern,

raum;
- Betr iebstemperatur Hauptmotor (minimum

Schlüssel im Fahrer-

1  3 0 ' F ) .

157 Verlad
- Holzbretter immer nur auf dem für den Verlad vorgesehenen

T_ransportwagen auf die Fahrbahnen legen (Beschädigung beim
Uberfahren mit  dem Panzer);

- Panzer auf Transportwagen fahren (Normalfall: vorwärts);
-  mit  präziser Zeichengebung in Seite und Länge frühzeit ig ein-

mit ten:
Seite:  Überhang Raupensteg - Wagenkante 13-15 cm (vorne

und h in ten) ;
Länge: Zwischenraum dri t tes und viertes Laufrad auf Wagenmitte.

158 Nach Kontrolle Visiteur
- Handbremse unter Mithi l fe der Fussbremse festziehen:
-  1 .Vorwär tsgang e in legen;
- Motor abstel len:
-  Fahrzeughauptschalter ausschalten;
-  Fahrer luke schl iessen (verr iegeln gemäss besonderem Befehl) ;
-  Treibstoff-Umstel lhahn bleibt of fen ;
- Panzer vorne und hinten mit je 2 gekreuzten Ketten sichern.

Haken am Ring des Panzertransportwagens von unten her ein-
hängen;

- Spannvorr ichtungen am Schäkel des Panzers befest igen, Ketten
nicht straff spannen, dürfen jedoch den Wagenboden nicht be-
rühren;

- Geländer mit  Handkurbel und gelbe Aufst iegsstangen gemäss
Weisungen des Bahnpersonals einsetzen;

- Erdungswache erst aufheben, wenn Visiteur bestätigt, dass Verlad
in Ordnung abgeschlossen ist.
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19.3 .  Vorgehen be im Aus lad

159 - Al lgemeine Vorschri f ten Zi f fer 154 beachten;
-  Hauptmotor  anwärmen (min imum 130 'F) ;
-  inzwischen Sicherungsketten, Geländer mit  Handbremskurbel und

gelbe Aufst iegstangen wegnehmen und innerhalb der Fahrspuren
auf den Wagenboden legen;

- bei  sei t l ichem Ablad: Lei tschienen des Ausfahrwagens wegneh-
men und ausserhalb des Panzertransportwagens ablegen (evtl
auch Geländer und Handbremskurbel) ;

- mit Panzer vom Tiansportwagen fahren, Holzbretter fortlaufend
entfernen;

- nach Auslad des letzten Panzers:
-  Kontrol le des Kettenzustandes durch das Bahnpersonal;
- versorgen der Ketten im Kettenkasten (Abschliessen durch das

Bahnpersona l ) ;
-  versorgen und sichern der Leitschienen;
- bei  Bedarf  Wagenboden reinigen;
- Geländer mit  Handkurbel und gelbe Aufst iegsstangen gemäss

Weisungen des Bahnpersonals einsetzen;
- Seitenrungen aufstel len;

- Erdungswache erst aufheben, wenn Bahnpersonal bestätigt, dass
Auslad in Ordnung und abgeschlossen ist.

94



20. Schlussbest immungen

160 Mit  dem Inkraft t reten dieses Reglementes sind al le ihm widerspre-
chenden Vorschri f ten aufgehoben, insbesondere das Reglement
54.122d, <Panzer 55. 55/60, 57 und 57 /AO, Betriebsvorschrift,
Ausgabe 1970) sowie der Nachdruck vom Jul i  1979 und die Probe-
ausgabe 54.122d <Panzer 55157, Betr iebsvorschri f t> vom 15.Apri l
1 9 8 1 .

161 Dieses Reglement tr i t t  am 1. Mai 1984 in Kraft .

Waffenchef
der Mechanisierten und Leichten Truppen
Divisionär Christen

95




